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NmeagMm bei Prebburg .
Zwei MilitSrplloten tot .

Prcßb II rg , 10 . Mai . Heute um 8 Uhr

U Min . früh stürzte bei Plaveeks Podhradic bei

Hebungen ein Mililiirflngzeug ab . Tie Bcsatznng ,
Beobachter Oberleutnant Knkla und Pilot

»orporal Ielinel fanden de » Tod . Tie Ursache

d,S Unglückes wird untersucht .
. *

Ein gleiches Nngtt « ? in der Schweiz .

Luzern . >0. Mai . Bei sylugübungen einer

Fltegerablcilnng , die einen Wiederholtingskitr ?
mitmachte , geriet ein Militärflugzeug aus bisher

»ach nick » gcllärtcr Ursache in Brand und stürzte
aus einer Höhe van £ 0 Meter » westlich van

lrniinenbrülkc ans eine Wiese , wo cv zerschellte .
Tic Besatzung , der Pilot Leutnant Mclchcr und

der Beobachter , waren sofort toi .

Grubenunglilck in Sstrnn .
Fünf Arbeiter berfchlittet .

Mährisch . Östron . 10. Mai . Ans der

lhrubc „ Barbar a " in Karlvin , die der Berg -
» nd Hnttengesellschast gehört , stürzte heute mit -

tags plötzlich die Lecke ein und begrub fünf Berg¬

arbeiter unter sich . Tie Rettnngsarbeiten wurden

sofort ausgenommen . Bis 17 Uhr wnrdcn drei

verwundete Bergleute geborgen , dir in das Kran -

lenhaus geschont wnrdcn .

Ter vierte verschüttete Arbeiter wurde um

bald 19 Uhr geborgen . Er ist schwer , aber

nicht tödlich verletzt . Ter fünfte Arbeiter

Johann Fra 5. ist um SV Uhr noch verschüttet ,
antwortet aber aus Klopfen . Zwecks Beseitigung
des Bruches wird von zwei Zeiten gearbeitet ,

dach beträgt die Entfernung zu dem Arbeiter um

AI Uhr noch vier Meter . Man nimmt an , dast,

Froi . in der Nacht gleichfalls gerettet werden

wird .

Sic Auflösung des Roten FronltämvK ' r -
bundes .

Berlin , 10 . Mai . Ter preußische Minister des

nimmt hat soeben der Bundesfültrnng des

Noten Fronilänipserbundes die Tatsache der Aus

lösttitg des Bundes sowie deren Begründung mit¬

geteilt . ES heißt darin , das; der Note Front

lätnpscrbnnd nackt tttUitärischem Muster - theore

lisch und praktisch ausgebildet worden sei . Sein

Ziel sei der >l in st n r z der B e r f a s s u n g.

Jede Abteilung de6 Bundes habe neben dein

politischen Führer einen sogenannten technischen
Führer , dessen Ausgabe cS sei , die Mitglieder des

Bnndes nach dem von der Bundesführung her

ausgegebenen Kominandoreglenienl auszitbildcn .
Demnach sei festzustellen , dast der Bund sich mit

Militärischen Ideen bcfasttc , dast also sein Per

halten dem § 1 des Gesetzes zur Durchführung
der Artikel 177 und 178 des Friedensvertrages
entgegenstehe . Schließlich wird noch festgestellt ,
dast durch die Häufigkeit und Planmäßigkeit von

»ebersällen ans politisch Andersgesinnte und

Polizcibeamte die Annahme gerechtfertigt werde ,

dast es sich hierbei um ein gewolltes , von

der Bnndessührung zumindesteiis gebilligtes Per

halten handle . Es sei daher sesizustellcn , dast der

Binid den Zluctf verfolge , Körperverletzungen ,
Landfriedensbruch und ähnliche Straftaten zu

verüben . Es lägen also auch die Boraiissetzntigcn
des ReichsvereinSgesetzeS vor .

Hungersnot in Wilna .

Warschau , 10 . Mai . Im Wilnaer Gebiet

herrscht seit längerer Zeil schwere "Airtschasisnot ,
die sich »enerlich geradezu zu einer Hungers
» oi zu verschärfen droht . Es sind jetzt etwa

110 . 000 Menschen ohne alle Nnterhaltsinitiel .
Tie Zahl der Selbstmorde ist in den letzten
Monaten außerordentlich gestiegen . Po »

(
rund

Ladengeschäften in Wilna winden 104 im

Laufe der letzten Monate geschlossen . Für die

- Saisonarbeit nach Frankreich melden sich dreimal

so viel Arbeiter , als angenommen tverden können .

H » ngerlnphns breitet sich ans » nd fordert

bereits Opfer .
Die Ursache dieses entsetzlichen Aoistandes

ist die Tatsache , dast in den letzten s i e b e n Iah
rcn nur zwei Ernten befriedigend ausgefallen

[nid. Unter der Führung des Staatspräsidenten
hat sich jetzt ei » Hilfsausschuß gebildet , der die

»»genügenden Staatsmittel für Notspeisnngcn
» nd andere Hilfeleistungen ans Privaten Mitteln

ergänzen will .

Areernwitz . Seipels folgsamer Schüler .
Sic österreichische Regierung für den Wiener Heimwestr - Aufmarfch . - Selbst «

verständliche Gegendemonstration des Republikanischen Schutzbundes .
Wien , 10 . Mai . (Eigenbericht . ) Der Erlast ,

den die : H c gierun g gestern an den Wiener

Bürgermeister ltinausgegcben 1>o t und wonach der
H c i m w c h r a n f in a r sch a m l o tu in ende n

Sonntag doch zugelassen werden
s o l l , hat selbstverständlich auch für den R e

p u b l i k a n i s ch e n S ch » tz b n n d eine andere

Situation geschaffen . Der Schutzbund ( wttc » t

sprünglick , die Absicht , schon gemäß der Weisung
des Wiener Bürgermeisters , am konimenden

Sonntag keinen Aufmarsch zu veranstalten .
Aachdem aber die Regiernng vor fc-.-tt Heimweh -
reit zurückgewichen ist , ist es sei l» it v e r st ä n e-

l f ch, dast auch d e r Schutzbund a in

Sonntag wieder auf m a r s ch i e rt . Es

wird das im Rahmen der Werbevcranstaltungcn ,
die der Arbcitcr . Sportvcrband für Sonntag gc
plant hat , gescheiten . Diese Werbeveranstallungen
werden nun in 12 Bezirken von großen Umzügen
begleitet , an denen der Republikanische Schutz
Irnich in Uniform teilnehmen wird . Es ist selbst
verständlich , dast diese Umzüge infolge des Borge
hens der Regierung einen demonstrativen
L harakter annehmen » nd einen riesigen Um

sang haben lverden . Außerdem gedenti der Schutz -
tzund am Sonntag auch in Nie der Öster¬
reich i „ de » Orten der Umgebung von Wien ,
Ausmärsche z» veranstalten , die gemeinsam mit
den Schntzbnndgrnppen der dortigen Orte oor
genommen werden sollen .

Sie Verteilung der Reparatlonen
noch immer strittig .

Pari » , 10 . Mai . Rcichsbanlpräsident Dr .

Schacht verhandelte heute vormittag mit dem

Präsidenten der Reparationokonscrenz , Owen

Poung , und dem ersten englischen Delegierten ,

Sir Fostich Stamp . Entgegen den Behauptungen

eines Teiles der Pariser Morgenpresfc Hot Dr .

Schacht gestern die Vorlage der Vorbehalte für

heute nicht in Aussicht genommen . Ein derartiger

Antrag ist nicht gestellt worden . Alle Delegationen

sind nun mit dem Ztndium des von Zir Iosiah

Stamp vorgelegten neuen Entwurfes eines ge¬

meinsamen Berichte » beschäftigt . Im übrigen

verhandeln die alliierten Delegationen wegen

der Verteil nngssrage weiter .
i »

London . 10. Mai . Reuter meldet aus

Paris : Neuerdings heißt es , dast in c h r c r c

Gegenvorschläge zu Aoungo Vcrteilnngs -
plan ausgestellt werden , tvovon vermutlich jeder

anders laute » wird . Es ist aber durchaus nicht

mit einem unbedingten Fehlschlag der Nonferenz

zu rechnen , alles weist vielmehr logischer Weise

auf eine Lösung hin , die der britischen Auffassung
entspricht , wonach die Konserenz zur Erörterung

einer Abänderung der de st che « den

Prozentsätze nicht z » st L n d i g ist . ES

bleibt durchaus mögt ich , dast der endgültige
Bericht des Ausschusses einschließlich der deutschen

Annuitäten cntsprcchrnd dem Sjoung - Plan und

einschließlich mehrerer Sicherungen sttr Deutsch

land , die Dr . Schacht vorschlägt , « i n st i in m i g

angenommen wird . Damit würde die Kon -

ferenz ihre Ausgabe , die deutsche Schuld endgültig

festzusetzen , gelöst habe » .
Was die Frage der Verteilung betrifft , so

würde co zweifellos mindestens eine Mehrheit

lGrostbritannien , die Bereinigten Staaten , Italien
und Japan ! geben , die einen Anhang annehmen

würden , wonach die Verteilung einer spätere »

Erörterung unter den alliierte » Regierungen
überlasten blcilien sollte . Falls auch Frankreich
und Belgien zustimmen , würde die Annahme des

Anhanges ebenso einstimmig sein wie die des

Berichtes selbst .

Macdonald für Rüstungsbeschränkung .
London , l«>. Mai . Der Führer der Arbeiter¬

partei , MacDonald . erwähnte in einer Rede in

Doncaster die letzten Vorfälle bei den Sachver -

ständigcnberatungetl in Paris » nd erklärte n. au

„ Wir werden »nseren Schultern keine wet

teil ' » So sl c tt mehr ansbürdcn lassen , es sei

denn , wir erhalten entsprechende Garantie » da

für , daß die " Rationen , die behauptet haben , sie

könnten sich mit geringeren Reparaiionsbeiiragen
von den früheren Feinden nicht einverstanden

erklären , den Beweis für ihre ArtntU liefern ,

indem sie weniger für Rüstungen de

zahlen und ausgeben . Das englische Boll ge

denkt nicht , die lässige Politik über¬

triebener G v o st z ii g i g l e i t | or »z»ieben .

die bis letzt seine Handlungsweise charakterisiert

hat . Auch ich wäre bereit , in Perhaiidknngcn über

eine vollständige und endgültige Bereinigung der

striegsschnldfrage für sänitlickie Beteiligte » ein

' »treten , aber die Arbeiterpartei wird niemals

weiteren Schnldenregelungen zustimmen , die dar¬

auf hinauslaufen , dast den Schultern der arbei¬

tenden Klassen geradezu unerträgliche Lasten ans -

gebürdet werden , während andere unbehelligt

bleiben .

Ans der Werkstatt der internattonalen
Reaktion .

Für Emigranten keine Amnestie .

Die Königliche Tafel in Budapest Im ! den

sozialdemokratischen Schriftsteller Dr . Josef Mab -
zsar zu vier " Monaten Gefängnis verurteilt , Mad
zsar hat im Jahre 1922 * aus Budapest einige
Artikel mit einem Kurier nach Wien geschickt : die
in der Entigrantenzeitnng „ Iövö " erschienen sind .
Die Verfasser der "Artikel lvaren die Schrifislel
ler Zella » Tzasz n. Viktor Gergeln . Beide tum
de » zu Freiheitsstrafen verurteilt , ihnen ein Teil
der Strafe aber nachgelassen . Als die Ztaaisan -

tvaltfcktaft erfuhr , Htst Madszar bei der Berschik
kung der Artikel behilflich war . strengte sie gegen
Ihn ei » Verfahren wegen Zchmähnna der " Ration
an . Madzsar flüchtete nach dem Ausland , kehrte
aber 1028 , als das „ Verbrechen " schon verfährt
ivar , nach Budapest zurück . Mittlerweile wurde

auch eine Amnestie erlassen , so dast Madzsar durch
die Verjährung und durch die Amnestie straffrei
sein sollte . Die Verhandlung gegen ihn Ivurde

dennoch durchgeführt und er wurde zu vier Me

»taten Gefängnis verurteilt . Bemerkenswert ' »
der Begründung ist die Behauptung , dast die

A in n e si i e sieh ans diejenigen nicht b e

ziehe , die sich durch Flucht der Berfol
g u n g entzogen chibc », auch dann nicht ,
wenn sie später freiwillig zurückkehren und sich
dem Gericht stellen .

Ein Jahr Haft tvcgrn per Internationale " .

Bor einigen Monaten liest das Mitglied der

Jugendorganisation des jüdischen Bundes in Po¬
len Lncjan Eleazar BI n t h eine Lledersamnilung
unter dem Titel „ Unser Lied " erscheine », die un

ler anderem auckt die . Internationale " enthält .
Das Büchlein ivurde vom Regiernngslommissa
riat in Warschau beschlagnahmt und Blüm für
diese Liedersammlung , die in jüdischer Sprache
erschienen war . zur Beranuvorlung gezogen . " Run

ivurde der Prozeß im Warschauer Bezirksgericht
verhandelt . Der Verteidiger betonte unter an

den » , daß die „Inleiiatioiiale " unlängst ans dem

Kongreß der Gesellschaft Tnr in Krakau gespielt
und gesungen tvnrde , und dast diese Tagung durch

Sejm - Marschall Daszhuski eröffnet worden sei .
Das Gericht füllte jedoch gegen den Angeklagten
ein Urteil , dos a u f e i n I a h r F e st n n a lau

tele . Da der Angeklagte nicht imstande war , die

von ihm verlangte . Kaution im Betrag von . 700

Zlolh zu hinlerlegen . wurde er sofort in Hast
genommen .

Afghanisch- russische Grenzgesechkc .
Asgancn Ivollen in Rußland einsalleu .

Termcz lUzbelische Solvietrepublill , 10.

Mai . cTast . i Aus Afganistan eingetroffene
Flüchtlinge berichten , das ; der Thronusnrpator
B e > s eh e S a l a o die Dschirga , d. i. den

Landtag , einberufen habe , woran auch der ehe

malige Emir von Buchara und die Führer des

Räuberstantines der Basmatschen teilnehmen
Betsche Sakao versprach , er werde sie in ihren

Bemühungett nnterstützen , die Sowjetrepublik
Tadschikistan in ein „rechtgläubiges Buchara "

umzuwandeln

Abteilungen der Roten Armee haben in

Tadschikistan neue Basntatscknm - Banden zer

sprengt , die in den Häusern g a it z ii sjentI i ch
Frauen aushängten , die die

Schleier abgelegt hatten . Gefangene
bestätigen , dost in " Rord Afganistan etwa 2000

Basmatschen konzentriert werden , die in dos

Gebiet der Sowjetunion einfallen wollen .

Die dreimal ttt Sozial¬
demokratie .

M o s t a n s l n cki i ! Wc' i » ? Etwa dem

Kapitalismus ? Nein , der - Sozialdemokratie ,
ivic es der richtipcn leninistischen Linie cnt

spricht . Mit den Kapitalisten verstehen und

verständigen sich die Sowjctmacher immer bei -

scr . Seil Jahren schon laden sie die Kapital : -
stcn freundlichst ei », einen Teil des Inhaltes
ihrer Geldschränke in dein „ Baterlande der

Arbeiter " profitbringend anzulegen und sie
malen ihnen die BercichuiigKinöglichkeitc ». die

ihnen dadurch geboten werden , mit beschwing¬
ter Phantasie aus . Erdölguelien . Konzeistonen
werden an die Herren des Geldes verschachert

» nd wohl darf lein So' . ialdcinokrat die Gren¬

zen Sowjeiruszlands übertreten , doch wenn

Kapitalisten nach dvri pilgern , werden sie it .

benswürdigst hiiieiiikoinpliuteilticri . Millionen

von Rubeln , die den taufenden heinilosen Kin

Sern — eine sowjetrussische Spezialität - zu
Obdach und " Rahrung verhelfen könnten , wan¬

dern alljährlich inS Ausland zur Soutenicrung
der Sektionen der Kominilnisti ' chen Interna
tionnle . laufende von Zelrelären . Redaueuren

und Agitatoren werde » dai »: i bezahlt , um die

Arbeiierbeiveguiig zu spalten » nd zu vergifte ».
Die Sozialdemokratie ist der Hauplseiud . sie

zu bekämpien ist lein Mittel verwerflich ge

nng . indessen wird König Ammanuttah oder

ein anderer bei den hundertprozentigen Bot

schriviken hoch im Kurse stehender Räuber

Hauptmann von ihnen als Hosinnng der " Welt

revolulion gese cn oder , wie das vor einigen
Wochen in Berlin geschah, es iverdc » von eine :

iowietriiisischen Botschast - die reichsten Fina »/ ,
führer und Jnbu/tricfsthrer kapttalistischez lind

saseistlschee - >! egierunge » mir ihren Damen

einem Diner geladen , um ihnen - ival >rick : ei >:
lich damit sie sich vor ihrem Tode , den ihnen
einstmals in besseren Zeiten die Bolschewiken
angedroht haben , rasch noch einmal satieijen
können — Berge von Kaviar , Brüsseler Pou
lardS , Schnepseit - Crouions . >" >rüne Spargel
ipisten mit Trüffelstückc » und Ananas st la

Paive vorzusetzen , wobei die geladenen noblen

Hcrrschasicn sich dreifacher Silberbestecke be

dienen dürfen .

M o s k a ii s l u cki i Ratnrlich der S o -

z i a l d c m o l r a i i e ! Bisher haben fein -'
dort residierenden Päpste nur Thesen gebraut .
Parolen geschmiedet , jeden Tag ein Dutzend
Kommandos . Weisungen gegeben , wie ilne

Angestellten in allen Ländern , wo ihnen -st

Demotratic dies noch möglich macht , die S .

zialdemokratie am besten verdächtigen , be -

schmutzen » nd beschimpfen rönnet ; . Run st . id

sie . jeder Zoll ein Papst , zur Schleuder . ine

von Bannslüchen tibere - egaitgen . In dem eine t

Gl- iickivunschielcgramm . das die Moslanet

Zenirale an die Beritnet Purschmachei nackt

der von ihnen leichtfertig mit Arbeüerbl » !

beindeltcn Maiieiet geschickt hatten . Heist,t >

die Berlinci Barritadcnkämpse würde » in

der Geschichte der Revolutionen verewig !
als empörender Alt der „ d r e i m a l v e r »

f l u ch reu So z i a l d e m o k r a r i " ! Drei¬

mal verflucht ! Billiger geben es die Moslanet

Herren nicht . Run , mit dem Schimpfen und

Fluchen ist es inttnet eine miszliche Sache . E- .

hat die Eigcntiimlichkeii . dast, es sehlende Ar -

gmnenic und Beweise nicht im geringsten zu

ersetzen vermag . Immerhin : es crlelchieri und

macht dem gedrückten Herzen Lust . Hossen : -
lich fühlen sich also die Spitzen der Moskauer

Hierarchie nach " Aussendung dieses dreifache »

Fluches erleichtert . Bisher hat die Sozialde -
mokratie blosz den Vorzug genossen , von der

Kirche und von der Kapitalistenklasse verflucht

zu werden , nun ist sie dabei angelangt , mich
den Fluch der Häuptlinge der . Komintern zu

ernten . Et wird ihr evenio wenig schaden , wie

ihr die kirchlichen und kapitalistischen Flüche
geschadet haben . Im Vertrauen aus ihre trotz

aller Sowjetrubel » nd fortgesetzter toinuniui

stischer HctztäKgkeit wachsende Kraft legt sie
dicie „ flammend roten " Flüche gelassen zu de »

übrigen und siehr dem Nrieill der Geschichte ,
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Sic in schliesslich nicht von den Bolschewiken
peschrieben weiden wird , inil Ruhe entgelten .

M o S k a » f l u ch l ! Es sind nicht die

i >icumd; ii ' iiii ; ig Menschenleben , die auf sein
Geh eis; geopfert wurden , weil e * sie brauchte ,
» im ihre oi » bolschewistische » Wunderglauben
irre gewordenen Gläubigen bei der « lange , ; »
Ahlten und sie von de » innerpolitischen «chwie -
rigleiien in Rusiland und von den widerwör -

t,gc » Balgereien ihrer Knappen in den einzel¬
ne » Lander » al ' , ; nlcnken , die seinen Zorn er »

regen . Diese vier »nd . ; wa»; ig Arbcitcrlcichcn
sind doch das . Ivas die Führer der Kominuni

Nischen Partei wollten . Was sind übrigens diese
viernndzwanug neben de » vielen Tausenden ,
sa Millionen Menschenleben , die der Bolscye -
ivismnS ans dein Gewiisen hat . ohne das ; er

imstande gewesen iväre , der Arbeiterklasse für
alle diese ungeheueren Opfer den geringste »
Gegenwert z « geben . Wir wollen gar nicht

von Rnsiland reden . Ivo nicht die Arbeiter » nd

Bauern herrschen , sondern eine Führerkligue ,
die der Arbeiterschaft jede Meinungsfreiheit
mit Kerker und Verbannung verwehrt und wo

es nach der Hinopfernng von Millionen Men¬

schen im elften Jahre nach der Revolution da

Hingekommen ist , das ; den Arbeitern das Bröl

wie bei uns ; n den ärgsten Kriegs ; eiten nach
Brotkarte » ingeniessen wird . Wie aber war es
i » I t a l i e n ? Tort liai die wahnwitzige
Polilik der Koiiiniunisten Mussolini . ; »> Macln

vcrholfen . Aich ! anders war es in Ii n g a r it ,
>vo dein Aäieregiine nninitielbar das blutige
. Horthhregiiiienl folgte , lind Hai nicht i » B n l

g a r i e n der Koni » in n i SinnS , dessen Führnng
sich die bulgarischen Bauer » eine Zeit anver -

traut hatte », eine Herrschaft des Schreckens
und der Gcivalt gegen Bauern und Arbeiter

; nr Folge gehabt ? schliesslich Bahern !
A' och heute ist es unter den deutschen Ländern
das Land der schwärzeste » Reaktion , denn auch
dort war es dein Moskauer Konimuitismus

gekuiigen . die Köpfe der Arbeiter . ; u verwir¬

ren , io das ; sie nach seinem Rezept ein Räte -

regime errichteten . Nein , die Getöteten sind
es nicht , die die Galle der Lenker der Komin -

lern errege » . Was sie erbittert , das ist . das ; sie

sehen müssen , wie in all dem von ihnen arran

gierten lobe » nno Wüten ihrer Landsknechts
scharen die Sozialdemokratie »ncrschüttcrlich
wie ein Fels dasteht , wieder die Führerin der

weitaus grössien Massen des Proletariats ge -
worden ist , wahrend die Zahl derjenigen Ar -

bester , die der Bolschewismus am Narrcnseile
inline , trol . i aller Beschwärnngskünste immer

mehr pisammenschrnuipft .
M o S k a n f l n ch l ! ES scheint , das ; ihm

sogar schon das Gefühl für die Lächerlichkeit
~MmmmimmSmmmämmmrnemmmmiSmmmmU

CodtjttM M» Veltbttcher Vetliii
durch 3rrtitöutf <iutir Navio, ütMeti.

Ausruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 25

Helena ; vg sich rasch an . La Planta er -
tvartcte sie in der Hotelhalle , und sie glitten auf¬
geregt in den Menschenstrom , der sie vorwärts -
spülte . La Plania erpihlte hastig n » d abgerissen ,
dag ein Reger eine Weisse vor dem Hanse des
Klubs „ tihviitüchcv junger Männer " angereinpett
nnd beledigt habe . Man habe ihn gefangen ,
» » o es sei wenig Hosfiiniig , ihn der Menge
noch ; » enireisse ». Im übrige » sei gerade dieser
Neger - er hasse sie sonst , weiss Gott , und sie
stänke » fürchterlich — ' bestimmt unschuldig ; denn
er habe gehört , welches Mädel es geweint sei ,
nämlich eine gan ; stadtbekannte Person , die für
fünf Dollar sicherlich den Neger hcransgcfvrderl
hältc .

Plötzlich konnten sie nicht Weiler . Die Masse
stand dich , gestallt . Sie waren ans einem Platz ,
in dt sie u Mitte sich das Denkmal Abraham Liit »
eolns erhob . Ter Freiheitebürger und Held des
amerikanischen Belkes war nachgebiloei jenem
Denkmal , das sich riesig in der Tcntpelhalle des

Washingtoner Lincoln Denkmals erhebt , lieber

lebcnsgross sass er da . Ein schlichter Bürger mit
kindlichen , ernsten Attqett , ninslossen vom alttnodi -
scheit Faltenrock , stillte er gan ; den mächtigen
Marmorsessel , der sich aus dem hoben Blect ' chaft
desDcnkmats herauskantete . und sah , beide Hände
Denkmals herauskamete , und sah , beide Hände
aus die Zesseklehne gelegt , ins Weile . Die Reiter ,
die den Neger bis hierher geschleift hatte »,
sprangen ab . Aber als sie sich ihm näherten ,
gelang es dem Unglücklichen , seine Fessel » , ; »
sprengen , und noch che jemand richtig sah, wie
es geschah , war er an dem Denkmal empor -

seines Beginnens verloren gegangen ist . Drei -

mal verflucht ! Warum ? Weil die Sozialdenio -
ktatie nicht wie seine eigenen bezahlten Krea¬

turen nach seiner Pfeife tanzen will » nd weil

es in der Sozialdemokratie mit Recht das

stärkste Hemmnis für feine verbrecherischen
Grperimettle mit der Arbeiterschaft erblickt .

Tic Sozialdemokratie ist stets unverrückbar

ihren Weg gegangen . Damit sei nicht gesagt ,
das ; sie hier und da nicht gelegentlich in Ein -

Zelheite » fehlte , denn unfehlbar sind doch nur

die kommunistischen Führer , wie die zahllose »
Hinatiswürfc und die jeden Kalendermonat

wechselnden neuen Parolen beweisen , aber sie
hat stets wieder auf den richtigen Weg zurück -
gefunden und hat in ihren Kämpfen immer

da ? richtige Attgenmass . die richtige Einschät
ZMtg der ihr gegenüberstehenden Kräfte sich
bewahrt und so selbst in den wirrsten Zeiten
die Arbeiterklasse vor Schäden und entscheiden -
den Niederlagen zu bewahren vermocht . Heute

ist sie wieder so weit , um wirksam in das so -

z' iale Geschehen einzugreifen . Aber eben x- eradc
dies ist den kommunistischen Diktatoren ein

Dorn im Auge , denn sie selber haben der Ar -

beiterklasse nur Niederlage aus Niederlage be -

reitet . In ihrem tollen Has ; schlagen sie Pur -

GeWchtsMttermm .
Zehn Jahre tschechoslowakischer

Politik .

Der dem Ministerin » ! des Auswärtigen » » -
lerslelkte Orvis - Berlag . in dem mich die „ Prager
Presse " erscheint , gib! eine „ Politische Bücherei "
her,ins , für die BeneS ' S Pressechef Dr . 0 . Butter

veranttvortlich zeichnet und die den Zlvecl hat ,
die sianlsossipelle Meinung über die politischen
Zustände in der Tsäiechnflowakei dem dentsciten
Lesepnbttknm ; n vermitteln . Insbesondere in

Deutschland werden derartige Publikationen ver¬
breitet — selbstverständlich geht das alles auf
Staatskosten , also auch ans Kosten der deutschen
Steuerzahler — und man muß deshalb ' mich die

deutsche Oeffcnllichkcit ausserhalb der rolweiß «
' . ' lauen Grenzpfähle ans diese Propagandalitera -
tnr ausnicvksatn machen .

Die netteste Erscheinung in dieser Bücherei
ist nun ein Buch von I . Borovieka „ Zehn
Jahrs licliechoslotvakischer Politik " , welches die

Ereignisse des letzten Dezenniums j „ ausgespro¬
chen isci >echisch -naiionalistisctietn Sinne ivicdergibt .
Schon die Art . wie die Entstehung des ischcchosle '
wakischeir Staates dargestellt tvird , ; eigt , wie viel
es geschlagen l »at . Das Buch beginnt mit einer

Berhcirl ' chttng des Krieges , Blut » nd Eisen tver -
den gan ; im Sitnte Bisniarcks — der ja nicht
nur Nie . Porbild unserer Detttschnaiiviialen , son¬
der » mich der tschechischen Agrarier ist — als die

Schöpfer neuer Staaten dargestellt . „ . Heldentaten
und vergossenes Blut " , so wird tttto , versichert ,
waren „ bisher noch immer das Unterpfand nett
erworbener nationaler Freiheit " . Ausser Blut
war es nur noch das historische Recht der Tsche¬

chen ans die Länder der heiligen it . Wenzels -
kröne , wodurch der Anspruch der tschechischen ?! a -
tion auf einen selbständigen Staat begründet wer
den kann , wenn auch der Pcrsasicr mit einem

nassen Aug- . ' bekennen muss , das ; die Sieger im

Wellkrieg dieses Recht nicht überall anerkannt

haben , l Tesche ») . Das SelibstbeftimmungSrecht
der Nationen , das Wilson ; nr Grundlage der

geklettert nttd stand »iin trotz seiner grossen Ge¬

stalt klein , schmächtig und schtvar ; . mit angstvoll

verzerrten Zügen , die Anne ausgebreitet und

die Zunge keuchend ans dem Munde hängen

lassend , ' . wischen den steinernen Hoscn ' ciklen des

grossen Präsidenten .
„ Er tvird dich nicht schützen ! " brüllte mit

greller Lache eine Stimme .

Ter Neger , in einer unglaublichen Per

lranensseligkeit , begann plötzlich eine Rede ;tt
hallen . Da raffte ein Milizsoldat , der neben

Helena stand , «ittcit Stein auf . Sie könnt ? nicht
sehen , ob er dem Unglücklichen die Kinnlade zer
schmetterte . Aber der wedelte hilflos mit den

Händen in der Lust umher und fuhr sich dann
an den Mund . Man merkte bald , dass er blutete ,
iitiioit am Stein des Denkmals zeigten sich

plötzlich rote Tropfen .
„ Das Schwein versank » ns das ganze Denk

mal ! " schrie ei » Man » in der ersten Reihe und

entsicherte seinen Revolver . Aber die beiden
Reiter — es stellte sich später heraus , dass es
die gestern Verprügelten Sehne des Bürger¬
meisters und Apothekers waren — schössen ihre

Flutten in die jLust ab nttd erreichten es da -
durch , dass die Menge still wurde . Der Sehn
des Bürgermeisters ritt einen Kreis um das
Denkmal ans und drängte de » unwillig joh -
lettdett Pöbel zurück .

„ Wollt Ihr etwa dem Paler Lincoln die

Nase abschiessen ? Sieckt Eure Revolver ein . Hier

darf nur einer sehiesscit , der nicht fehlt , und nur
einer , verstanden ! "

„ Etwa du ? " höhnte es ans der Menge .
„ Nein , nicht ich ! Aber dieser Nigger liat

jemanden beleidigt . Wisst Ihr , tvctt er beleidigt
hat ? "

„ Natürlich, " schrie es von allen Seiten , „dl ?
Bestie hat er beleidigt . "

„Richtig , und die Bestie ist eine Kunst -

zelbäume , schimpfen und fluchen , weil aller

Spiritus verflogen ist . alle ihre Köder versagt

haben und sie voll Wut die Wiederanferstehung
der proletarischen Einheitsfront in der Sozial¬
demokratie sehen müssen .

Die Flüche der Moskauer Gewaltherrscher

belpeisen nur , dass sie am Ende ihres Latein

angelangt sind und dass die g e s ch »t ä h i e,

g e I ä st e r t e S ozia ld e m o l r a t i e

in a r s ch i e r l. Schon heute empfindet die

prasse Mehrheit der Arbeiterschaft für das

Zhnisili verbrecherische Geine der Toininunifti

scheu Führer Abscheu und Hohn , und es wird

die Zeil koinnten , Ivo mit Ausnahme der be¬

soldeten schwindlerischen Revolutionsbeamten

der letzte Arbeiter , der ihnen verblendet noch
Gefolgschaft leistet , sich geistig van ihren

Pfjtci seit schwoll frei machen und erkennen wird ,

wie verhängnisvoll es für das gesamte Prole -
tarial war . das ; grosse Massen der Arbeiterschaft

sich von dem bolschewistischen Humbug verlok -

fett liessen , der in seinen Auswirkungen nur

der Schädigung der Arbeiterbewegung diente .

Die Flüche , welche die Arbeiterschaft ihm in

die Grube nachsenden wird , werden wirklich in

der Geschichte des Aufstiepes und der Befrei -

ttng des Proletariats verewigt bleiben !

neuen Ordnung machen wollte , ist Herrn Boro -

vikka keinen Schuss Pulver tvert , weil es die

Deutschen „ zu ihrem Vorteil auslegten " , was doch
die grösste Frechheit der Weltgeschichte ist . „ Der

. Kampf um die Selbstbestimmung der Deutschen
in den böhmischen Ländern tvar nichts anderes
als ein ' Nachklang der österreichischen Orientie¬

rung der deulschböhmischen Politiker " , wahr -
schriulich wollten die Denischeit 1018 nttd 1010
dtirclt ihren Kamps um die nationale Freiheit die

Tschechen unterdrücken ! Dass die Deutschen auch
nach dem Friedensschlnss nicht in der gesetzgeben¬
den Körperschaft des Staates , dessen Bürger sie
geworden , vertrete » waren und dass ihnen die Ber -

sassttng otifofIroljlcrf tinirbc , ist allerdings ein

Schönheitsfehler der Geschichte de » jungen Staa -

les , aber „ es waren nicht die psychologischen Bor -

aussetznugetr für die gesetzgeberische Zusammen -
arbeit " der beiden Nationen vorhanden . Wem
diese Erklärung nicht genügt , dem ist eben nicht ; »
Helsen , der ist feilt loyaler Staatsbürger und soll
den Mund hallen . Für den Borovieka und das
Ministerium des Aeusseren genügt das und damit

l' iifta !
Was über die Eiittvickkniig der sozialen

Verhältnisse in der Tschechoslowakei gesagt wird ,
steht ans derselben Stufe . Der Achntttttdeitlag ist
Gesetz geworden , nicht etwa , weil die Arbeiter -

kfasse nach dem Weltkrieg erstarkte , sondern weil
es die l schcch i sch - bü rgcrl tche » Parteien „ mehr , oder
tveniger keher tvcnigcr E. St . ) auch als Gebot

sozialer Gerechtigkeit " empfunden haben . Es geht
doch nichts iiler das goldene Herz des K ratnett .
Die netteste Erkenntnis für den Leser bedeutet es
iedocki. wenn er erfährt , dass der Grnnd und Bo -
den des Landes sozialisiert wurde , so spricht der

Verfasser nämlich von der Bvdenreforni . Wenn
also Bau . direkteren und Perwaltungsrätc der
Skodalvcrke Restgüter lim einen Pappenstiel kan -
seit , so ist dies So; ialisiernng . i ' llle Volkswirtschaft -
licheu Fachleute der Wsll müssen da in der Tat
die Augen attsreisse » und die Akröbaieiicunststücke
des Jongleure dewnitdern , dcit sich da Bencö und
Butler angcschasst haben .

Ter Verfasser tvill sich aber — sicher ist
sicher — nicht nur bei Bette «, sondern auch
bei llbr ?. n( Liebkind machen und so lobt er von
allen Parteien am meisten die tschechische Agrar -

schütz !». Erinnert Ihr Euch , dass sie in Warners
Porictö ausgetreten ist ?"

Die Menge begann ;it verstehen . „ Jawohl ,
sie soll das Vieh Niedert » ttlett . "

Jclcna vis ; La Planta am Arm . „ Sie müs¬
sen das verhindern , hören Sic ! "

La Planta zischle ihr ins Oh- r : „ Sprechen
Sie leise , sonst sind Sic erledigt . Eine Weisse ,
die für einen Neger eintritt ! Und ich soll das
verhindern ? Da können Sie mir ja euch be¬
fehlen , de » Mond mit einem Lasso ; n far . ecit . "

Unterdessen war die beleidig >e Bessie schvn
in den freien Kreis getreten . Die beiden Rei »
1er hatten ihn ' iefttlicfi weit gezogen , und der
Bürgcrmeisterssoyn reichte der Frau eine zier »
liche Pistole .

„ Mo , da hast du »teilten SechMusigen ,
Bessie , röche dich ! "

Die Frau , üppig und schwär. ; , mit einem

lastetihaslen ^ bösen Zug um den Mund , nickte
strahlend . Seit sie bei Warner hinattSgeslogett
tvar , weil die Gäste sich davüiber beklagt hallen ,
das; sie oft betrugen war und auf dar Bühne
Unfug verübt lMte , war sie nie mehr Mittel -
Punkt für eine so grosse Zttscha »termett ' ge getve -
seit . Aus dem Verkehr mir Polizeibehörden hatte
sie noch die dunkle Er inner ttng , dass das , tvtas
sie tun würde , tvohl gesetzlich niichl g>i „ ; erlaubt
tvar . Aber sie errötete vor Freude , als sie cutk -
worketc :

„ Also - Ihr zwingt mich d,i ; n?"
„ Wir zwinge ' » dich ! Du »tiisst deine Ehre

blankputzen ! Aber wen . » du nicht triffst , schla¬
gen wir dich krumm und lohnt ! " erscholl es
durcheinander .

Bessie sah ans dir Menge , eniif den Neger
und ans den Revolver , den sie in der Hand
hicklb . „ Er hat mich küssen wollen und mich ; u
Boden g « voysen ! " Sie fühlte , sie brauchte eine
noch stärkere Erregung der Lenke für das gräß¬
liche Vorhaben , das in ihr geboren wurde .
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parte ! . Sie allein ist es , welche „ über den Rah
inen einer blossen Skaudespartei hinauswuchs " .
Wie richtig das ist , bewies vor wenigen Tagen '
die Botschaft svehlas an den Agrarkvngrcss .
Neben der einen Partei aber , die sehr gut w^ g -
kommt , ist es eine zweite , auf die es der Boro
Vivka besonders scharf hat . Das sind nicht etwa
die Konintunistctt , die der Verehrer öbehlas j »,
Grund und Boden verdammt , sondern — die
deutschen Sozialdemokraten . Man höre nur , tvie
unsere Partei abgekanzelt tvird :

Die deutsche Sozialdemokratie blieb bei
dieser Entwicklung verhältnismässig ; i,riirf tiitb
die von tschechischer Seile unternommenen
Versuche , sie für ritte positivere Mitarbeit ; u
gewinnen , waren nicht von Erfolg begleitet -
die deutsche Sozialdemokratie verblieb in den
Fesseln der überwundene » Ideologie . . .

Also : Weil wir nicht für Zölle und Kot' tgnra
eingetreten sind , weil wir nicht wie die Aktivisten
ohne auch nur die geringste Zusicherung in die
Regierung gegangen sind , blieben wir In den
Fesseln der überwundenen Ideologie " . Ja . wür¬
den wir für die Erhöhung der indirekten >, „d
für die Herabsetzung der Stenern der Banken
und Jndiistriegesellschafteit gewesen sein , dann
allerdings hatten wir vom Herrn Lehrer Boro -
vioka eine Eins bekommen und wären ihm ge -
natt so sympatisch tvie Landbündkcr und Christ ,
lichsoziake . Es tut uns in der Seele weh , dass
wir uns die gute Note des Herrn Borov ! 5ka nicht
verdienen können . Wir werden uns ; u trösten
wissen mit der Feststellung , dass es auch schlechte
Schüler im Leben zuweilen zu etwas bringen .

So ist also die Literatur beschaffen , die das
Ministerium des Aettsscrtt verschlcisst . In deut¬
scher Sprache wird da zusantmengefabelt , tvas
Zeug hält und es ist ein Symbol dieser allem
Deutschen im Innersten abgeneigten offiziösen
Propaganda , wenn das Buch mit den Bilder » der
Herren Spina und Mayr Harting geschmückt ist.
Dort gehört ihr Konterfei hin . E. Sl .

Jer Kampf gegen die UeberfMnng
der Schuttlassen .

Die Skhulloinmisiion der böhmischen Landeover -
tretnng setzt die Höchstzahl tn einklassigen Schulen

mit 5t ) , in inehrklassigen Schulen mit t!l) fest.
Am 10 . d. M. fand die erste Schul kvnt -

>n i ss i 0 u ss i tz un g der böhmischen Landesver -
tretung statt . Von den süns deutschen Vertretern
tvohnten nur drei der Sitzung bei . Gleich zu An¬

sang fand die Verhandlung über unseren , bereits
im Plenum der Lattdesverlrelttttg gestellten ? ln -
trag auf Herabsetzung der Schülerzahl auf -l() in
einer Klasse statt . Bon den deutschen Vertretern
beteiligte sich an der regen Debatte tt tt r Gen .
Inner , der in pädagogischer , juristischer nttd

finanzieller ^ Hinsicht den Antrag eingehend bc >
gründete . Gen . Dr . Veleminski ltsch . So; . - Dem . )
besprach an der Hand von statistische » Talen die
nnbedingie Notwendigkeit der . Herabsetzung der
Schüleranzahl , nannte als normal die Zahl .~<i
und verlangte eine liberale Auslegung der die .
bezüglichen Bestimmungen ; Znsammen ; ieh » » ge »
von niedrigen und hohen Schulklassen seien
vermeiden . Schliesslich wurde folgender ' Antnzg
angenommen :

Höchstschülerzahl an mehrllassigen Schulen
till , an einklassigen 50 , leine Auslastung von
bestehenden Parallelklassen , keine Zusamnien -
ziehnng von hohe » und niederen Altersstufen
und feine Auflassung und Zusammenlegung
von Bürgerschulklasien . Eine Bauberatnngo -

stelle fiir Schnlbauten ist zu schassen .
Die Anträge , welche Kultur , Knust und

Bolkserziehung beinhalte », wurden dahin ; usam -
mengefaßt , das; die Snbvctttioncn erhöht werden ,

„Schiess ihn tot ! Wieviel Küsse bat er dir
denn gegeben ? "

Bessie kam das Stichwort unerwartet .
„ Sechs und ich fjo -bc feckw Schüsse . "

Sie tritt vor und zielte . Der ' Jleger hatte
dem Hin und Hör von Fragen und Antworten
nicht folgen können . Mit ängstlich vorgezeigtem
Kopf versuchte er den Sinn zu erraten . Als er
de » Lauf des Revolvers auf sich gerichtet sah ,
versuchte er komischerweise zu entweiche » . Aber
er war ei - ngettewint zwischen den Beinen des
Standbildes . Bessie legte spielerisch an und setzte
wieder ab . Sie tat es mehrere Malle . Das Znk -
feit des schwarzen Opfers machte ihr oslsensicht -
lich viel Vergnügen . Sie suchte nach einem l -c-
sonders gitte » Zielpunkt für de » ersten Sckpcs; ,
denn sie tvii.ssie, dass davon ihr Erfolg abhält -
gen würde . In ihren Adern lobte eine so lü -
sterne Erregung , dass ihr das Zielen schwer
winde . Der birger , der sofort den tödlichen
Tchuss fürchtcie . warf sich plötzlich auf die Knie ,
breitete die Arme weit auseinander und M'
beide Hände betend über den Kopf . Da schoss
Bessie zweimal scharf hintereinander . Sic Italic
beide Hände in die Fläche getroffen . Der Neger
ftünztc_ brüllend vor Schmer ; Mammen und
blieb liegen . Es war , als kancrc er sich im Schutze
Linooln - s zulsanmion . Die Schütz ! » suchte ein
Zickl, fand rs nicht und machte mit dem Revol -
ver Bewegimgcn . als wolle sie einen Hund
durch Peitschenhiebe vom Boden aussagen . Tie
Leute lachten . Ter Neger starrte sttitttps und
klagend , mit halb schon erloschenen Augen ans
seine Peinigeri ». In dem AirgciuWicf , ' da J <-
fett « ohnmächtig zusammenbrach , härte sie noch
rasch ein paar Schüsse hintereinander fallen , die
von einem allgemeinen Siegesgehetil übcrhallt
tvnrdeir .

( Fortsstznng folgt . )
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,. If og,saim „enftcllung über hic diesbezüglichen
(uJaiuliittictfriiluniflClt aufgestellt teerte und die

Austeilung durch ^,as Plenin », den Landesans -

ldmK ader die Schulkommissson vorgenommen
werde . Besonders notwendig ist - die Liibo . mtio -

nicrung der ständigen Tbeaicr m,Rachel n der
. Haupistadi -•

Dem Antrag der t,schlichen Brlfspanri auf
Unterstützung der Privaffchulen ^vornehmlich der
gerilalen ) wird nicht zngeslimmt . Ebenso wurde
dem Antrage auf Trennung der inodernc » Galerie

in eine dcuifche und tschechische Lektion nicht zu -
qestimint . Erfreulich ist auch die Annahme des

Antrages des Gen . Dr . Velen,infki auf Erhöhung
der 2 ubvc » tio » f ii r B o 11S f ch ukbau »

j c n von . 100 . 000 a » f 2 Will , und späte r
a uf ö Win . Ter Erhöhung der Unterstützung
Ä,r die Heilung von Krüppeln in Pehmen wurde
öhcnfalls zugestimmt .

Wieder ein Wohnungsprovisormm ?
Ans zwei Jahre .

Wie die „ Narodni Politika " meldet , hat sich
ein Mi tan cd des Wohinings 2lcht ' rai >SfchnsseS
Mänßerl , daß man nach de , gegcnwäriigcm Li .

lualiou wieder nur mit einem Preoisorium in

her Mohmmgsfraste auf zwei Jahre rechnen
könne . Hiebet wird der Hins vom I. Jänner
Kt » um 2 » Prozent und vom l . Jänner lll . 11

NM weitere 20 Prozent erhöht werden . Dabei
wird der Mieterschutz gelockert werden . La wer¬
de » die Hausherren das Recht erlzatten . in ihre

Hänser ohne Entschädigung .' gl ziehe », was auch
für ihre verheirateten Kinde , gilt . Ter Mieter ,
der ein eigenes Hans besitzt , oder „ der den , ga » .
- en Haus läi ' tig fällt " , kann gekündigt werden .
( Zluf Grund der letzteren Pesiiinmung könnte
natürlich jeder Mieler hinausgeworfen iverden . )

Daß die Koalition die Frage des Mieter -

schnH ' s nicht endgültig lösen tvird . tvic sie cS

ursprünglich lwabsichiigr statte , bezeug ! ihre
Schwache . Die Klerikalen fürchten sich eben vor
der Abrechnung mit den Möhler » . Lie werden
ikr dennoch nicht entgehe » .

Die Zerbrölkelung der KPr . in Siid -
bödmen .

Ans dem Wege zur Einheitsfront der Arbeiter .

Zeit Jahr und Tag lanir in den »»eisten
Orte » Lüdböhmens ein rascher Rückgang der

kommunistisch . ' , , Pcimgnng verzeichnet werden .

In den letzten Tagen sind wieder ein paar cha -

raktcristischc Änstritie ans der KP,' ' , in Süd

böhniei , erfolgt . La iit der Vertreter der Kam

,ministe » in der Bczirlsocrtretung Prachatitz Ed

,n » » d I oa ch i ms i ha l e r ans Minie,oerg ans
der Partei ausgetreten und begründet seinen

Austnil foigcnderinaßeiu
„ Die Zerwiirsnisse innerhalb eimr Partei

müssen jede » mit gesundem Menschenverstand . ,ur
Einsicht bringen , daß «ine solche KomSbie nicht
mehr mitgemacht werden kann . "

Weiter meldet die „ Zukunft " , der wir dies

entnehme » , daß von der drei Mann starken kmn

munistischen Gemeindofrakiion in Winterberg
zwei Man » der KPk ' . de » Rücken gekehrt habe » .
Es sind dies Adolf Be u ! c l b e rg e r und Iran ;
,H rai » er IT . Außerdem ist einer der rührig -
steil Kcnlinnnistett , Johann Kramt , ans der

Partei ausgetreten ^ der diesen seinen Lchrilt
fttlgeudevinaheu begründet :

Warum ich ans der kommunistischen Partei
austrat !

Seit meinen Jllnglingsjahren steh « ich in der

sozialistischen Bewegung . Bei der Spaltung der

sozialdemokratischen Partei ging ich zu den Kam -

mnnisten über , in dem festen Glauben , daß diese
Partei den richtige » Weg eingeschlagen hat . Ich
muhte jedoch , wie so viele andere , zur Einsicht ge -
lange », dah ich auf falschem Weg war . denn statt
der praktischen Arbeit im Interesse der Arbeiter -

lchast , ist bei der Ä. P . 0. nur zerstörende Tätig¬
keit zu beobachte ».

Eine große Lehre für mich war die Temon -

siralionsversammlung gegen die Ernennuugen in
die BezirkSkrankenlasse , die mir vollständig über
das Treiben der Kommunisten die Augen öffnete .
Obgleich ich Funktionen in der KP« ' , bekleidete
und eifrig für dies « Partei gearbeitet habe , so tut
e? mir heute leib , bah ich diese Jahre so unnütz
vergeudete und nicht gleich zur sozialdemokratischen
Partei zurückkehrte , denn heute sehe ich ei », dah
nur ein « große , mächtige , einheitliche Sozialdemo¬
kratie bessere Lebensbedingungen für die arvei -
tende Bevölkerung erringen lann .

Johann Kramt , Winterberg .

Tie jüdbohmischei , Arbeiter werden ans die¬
sem Wege viel sicherer zur Einheitsfront gelan¬
gen als nach den Methoden , die ihnen di > Kom¬
munisten jahrelang anempfohlen haben .

Muß das fein ?
Prag . 10 . Mai . Das offizielle Preßbüro

meldet : Der Präsiden , der Republik sandle dem

rumänischen König M i ch a e l durch Bermiltlimg
des Rcgentschaftsrais folgendes Telegramm :

„ In dem Augenblicke , in dem Rumänin , d: n
Zehnten Jahrestag der Unabhängigkeit und der

Zeile rV

' > . ii «ii , l ii 11uw:111 . vvuiuihi f | inuisi ' ]aber in seinen » achtzigsten Lebensjahre steht . ! geruhe »

eolinctsck , de, heißen Wünsche , „reiche die
Tschechoslowakei für da « Wohl Eurer Majestät und
kür den stets wachsenden Erfolg Rumäniens heg ! .
T. W. Mafarnk . "

Ta zn sei hemerkt , daß der an telegraphierte
. „König Michael " ein kleiner P » b von zage und
schreibe sieben Jahren iit , Präsident Masarhl

Tiplomatische Höflichkeit in allen Ehren , aber
hätte nicht wenigstens ei » Telegramm an den
rumänischen R e g e » > s 6, a s t S r a t genügt , der
den „ König " ja doch schließlich in allen seine »
Regie , »ngsgeschafte » vertreten muß . weil Leine
Majestät höchstselbst sich lieber » och mit Lchankel
Pferdche » als mit Ltaatsgeschäfte » zu befasse »

beiden 8ie

hymie » .
Der Umbcstattungsflnndal in Franttelch .

Am Weltkrieg ist von Geschäftemacher, , aller
Arl e», , Riekenvernlögen verdient worden — dur >!
günstige Granalzündcrvcrtrcige . Heerestiefcrn »
ge » , Lazarettansi ' tattinlgcn . Koblrübeistelder .
Protbesenpatcnle „sw.

Tic Rolle der . „Kriegsindustrie " als kr' cglr - ' '
bcndes und - nährendes Element ist bekannt .

^
Bekannt ist. daß die Engländer Illlö an den

Dardanellen durch Artillerie abgewehrt murin ' ,, ,
die ihnen gut englische Ltahlgranate » der Firma
Arinstrong und BickerS vischen die Planken jagte .

Bekannt ist . daß der deutsche Granaienkönig
Alfred Krupp Offizier der französischen Ehre »
legten wurde , daß er die Hälfte seiner Kanonen
ins Auslands lieferte , das dann in den Jahre »
1866 und 1870 und im Weltkrieg ans de » verschie
denen Fronten Ix ' rans den deutschen Soldaten mit
Kruppsckze », Gußstahl beschossen da, .

Bekannt ist, daß die ge saune Rüstnngs
Industrie^ der Entente in den Hände » des Aben
teurer » Sir Basil Zacharotv gelegen ist , der neben
seine », Direktorposten bei Bieters und Armstrong
die russischen Pntilow Werke beherrscht hat .

Bekannt ist , daß sich die deutsche Kanonen
fabrik Alfred Krupp » ach dem Weltkrieg ihren An
teil an dem Äraualzünderpatent hat bezahle » las
sei », das während des Krieges der feindliche » Rü
stnngsinduftrie okscnsichtlich ausgezeichnet ' Dienste
,zetan l ) a>.

Bekanni ist , daß l >cute schon ein inicrnatio -
» alcr Thnamiitrnst besteht , ein Eln' inielrnst n » d
ein Giftgasirus », von denen jede trotz seiner in
Icrnalionalcn Verflechtung das größte J^nteresse
„ » einem „ eneii Kriege dat .

Bereinigung der Massengräber .

Weniger bekannt ist. daß man noch fünf bis
zehn Jahre nach Kricgsschloß ans den Restbesländen
des große » Krieges Millionenwertc herauspressen
kann . . Dafür haben die sogenannte » „Vestatlnngs
Hyänen " der französischen Wiederanfbansrvilt , die
Geün ' ider Perre , und ei » Herr Barrois , den schla
genden Beweis erbrach, .

( üZemaß Artikel 225 des Persailler Vertrages
da , sich die sra, ^zösiscl ?e Regiening verpflichtet , die
in ihrem Hoheiic - gelne , liegende » ausländischen
KriegStcüen mit Achtung zu behandeln » nd ihnen
eine imiringe Grabstätte zu bereiten . Das Mim «
sterium für die Pensionen I>cit sich deshalb in den
ersten Jahren nach Kriegsende sänillicher Kriegs
gröber angenommen » nd eine große „ Verein ,
gung " der Millionen von Einzelgräber » im ehe
inaligen Kampfgebiet in die Wege geleitel . Ans
den bei Kriegsschlnß vorhandenen 2000 Fried
Höfen Hai man den gesamten Totenbestand der ehe
inaligen Front zwischen Denischland und Tvveiuf
reich in 100 deutsche , 67 gemischte und >71 fra »
zösisäze Friedhöfe zusanunengefaßl . Einen Teil
der Toien ha , man ans Ift7 <• Genie ! »defriedhösen
untergebracht .

Da diese große Vereinigniigsarbeit ans
Lchwierigieite » stieß und weder durch die Trup
pentcile der dort liegenden Garnisonen noch durch
die Zivilbehörden bewältigt werden konnte , über

tn,g man die Ilmbestattnngsarbeite » einein „ Um

bcstatliingskonzern ", dessen Führung in de » Hän
den der Gebrüder Perre , und eines Mannes na
mens BarroiS lag . Diese drei „Bestallung »-
Hyänen " haben sich nun an ihrem AnsgrabnngS -
» nd LoldaiettfriedthofSinonopol gesund gemacht .
Die ganze ehemalige Front war von , Minister der

Pensionen in sechs ' Abschnitte geteilt worden . Im

ersten Abschnitt erzielte der Umbestaiinngskoiizern
durch besonders günstige Verträge mit den Bchör -
den eine » Unibestattungspreis von 52 Franken
für den Kopf , im zweiten Abschnitt einen Preis
von 67 Frantcn » nd im sechsten Abschnitt eine »

Preis von t t Franken . Lediglich »in die Gewinne

zu steigern , wurden d' e Toten des ' Weltkrieges

systematisch „Hingelegt " , eingegraben » nd wieder

ausgebuddelt , zunächst im «Ge»,ei,idesriethos " ,
dann in , „ Zectcnr " des Departements da » » im

„Riescnsaminelfriedhof " irgend eines Punktes der

ehenmligcn Front .
Was ging die , „ Hyänen " Perre , und BarroiS

die Ruhe der Toten , ihre Rationalität , ihre Er -

lennnngsfäbigkeit » » ) der Zustand ihrer Gebeine

kann, die das Tschschoslewakische Poll sür die be
kreunvcie und verbündeic Nation hegt , welches an
unserer Leiie den Kamps un , die Unabhängigkeit
führte . Die Tschechoslowakei freut sich des glänzen
den Fortschrittes , den Rumänien in den , abgetan
fenen Tezcmlimn gemacht hol , und ich bin der

Hll

an ! Geschäft ist Geschäft ! Rein ins Loch! Mor¬
gen wieder heraus ! Ter Staat bezahl , dafür bis
5" siebzig Franken — und der Boche zahlt !

Die Toten stehen auf
ErsrenliäterZveile hat es in Frankreich unter

de » alten Soldaten einige anständige Bekenner ge
geben , denen das große Bcsta >l »»gsgeschaft der
' . terren Perret » nd Barrois den Zorn tnxl >kon, »ien
ließ . ^

So veröfsentlichte Roland T o r ge l » s eine »
Roman „ La reveil des mortS " ( Das Erivaäze » dee
roten ) , der eine einzige Aullage gegen den U» ,
beftatlungsstanpai der ?cacl,kricgsze,t darstell ! .

T o roten stehe » ans . Sie stoßen die Arm
ans den improvisierte » Friedhöfen empor : denn
z « »i seänlemnal hat man sie irgendwo hingelegt
» nd gönn , ihnen imm ' r „oct , ihre Ruhe nicht .

Tie Tote » stehen ans . Ein Füsilierter schreit
nach seinem General , der ihn an einen Block bin -
den und erschießen ließ . Ein , „Ki»derr . ' iar . ' r " fragt :

„ WaS habt ihr mit meiner Frau und mit
»leinen Kindern geinactn , damit sie die Rot nicht
erdrückt ? "

Ter ganze Zorn aber richtet sich gegen „ Ba
>' V Bonzicr " , eine der H» i „ ei , des großen Tote »

geschciftes . Bater Bvnzier ist niemand andrer wie
' A' ater BarroiS , der Bcstattiingsagent .

Tie Tote » formieren sich ; » einer großen
Armee , stoße » in die Liädte , überrasche » die Schie¬
ber der Wiederanslxinsront bei Weibern » nd Seft
und ma,schieren mit dröhnende, » Ldtriltc „ ad ,
Baris hinein .

Tie Kammer .zitiert vor Leb, ' eck » nd belvilligt
den loiedercrslandenen Toien , was d. ,s Her
begehrt .

„ Drej Millionen Franke » im Jahre sti , dir
Kriegs,,misen ! "

„ Fünf Millionen ! " schrei , ei » andrer von der
Tribüne .

„ Zehn Millionen ! " stöhn , de , ganze Saal .
„ Alle Heiden ins Pantheon ! " proklamiert ir

gendwcr .
„ Eine heilige Siraße ! " Eine Pia facra ! La »

Marmorgräber ! " schrei , irgend ein Greis .
„ Keine Stenern mehr für die alte » Lot

date ». ' "

„ Kein Gefängnis mehr ! "
" leb ! ihnen alles , was es gib , auf der Well ! "
Ter Vorhang zerspring , und die Kolonne der

Toten steht i » der Clwmbre des Düpntös . . .

Do » Leichenoold .
Ei » andrer el ) e»,aliger Fro»isold . it . Jca »

Pörigault , ist » od » deutlicher gewesen . Er hat
am >6. November ! 02! ! im „ Le Progrcs civiqne "
einen Artikel mit genaue » Angaben über den
Uiubetiuiigsskandal gesd,rieben und im Jahre 1026
seine Anklage » gegen die Bestattiingehhänen wie
derholt . Tabei lytt er festgestellt , das ; die SZebrüder
Perret seit ihre », großen Tolengräbergeschäft Mil
lionäre wurden , ein regelrechtes Schloß an der Ri
viera und ein Gut von ad ) ,zig Hektar mit dem
Leiche,igfl ' ö angekauft haben . Da „ l ^ eld »ich !
ried „ " — wie schon im allen Ron , -, lxkbeu die
BestaitnngShhälie » bei Kaviievalssestlichkeite » in
Cannes eine große Rolle gespielt , ei » Bordfest ans
ihrer Jachl » nd eine Bluineiksdilacht inszeniert ,
bei der ihnen ei » französischer , in vollem Ordens
schmuck prange,cher General einen Preis über
reichte .

Leiide », ist die öffentlidie Meinung in Fr . ,,,1
reich gegen die Bestattuiigshyänen mobil gemach, .
Der Beleidignngsprozeß der Bestattnngvagenle »
gegen Jean Pörigauli , der seil l ! ,2t von den An
Ivältei , der Unternehmer verschleppt wurde , -st
endlich sisticrl und die Anklage von der General
staatSanivaltschaft echobei , worden .

Die Herren Perret „ nd Barrois haben ihren ,
Brotgeber , de », Krieg , eine » schlechten Dienst er
wiesen . Wen » man zehn Jahre nach de », „ gro
Iteii Ltahlbad " immer »ich die Totenhan sc II durch
wühlt „ nd Goldmillioiie » ans verfaulten Soltza
iculnodieit heranSznsdstagcn vermag , dann wird es
der nächste » Generation zweifellos etwas sdstver
gemacht , an die „große Z,cit " ; » glaub, » und sid ,
in Millionenanflage für das nächste „Bestattung . «
geschäft " zur Beringung zu stellen ! H. Zeh .

Kinotrieg in Sberschlefien .
Kattoiritz , I,, . Mai . lWolff . ) Während der

letzte » Tage ist es in de » Kattowitzer und König «-
hütter Kinothcatern mehrfach zu Zwischenfälle »
gekommen , da der polnisd >e Teil des Publikums
sich veranlaßt sah . gegen die deutsche » Z„>isd >en-
titel der Filme zu demonstriere ». In den Katio

witzer Kinos waren es hauptsächlich polnische
Studenten , die demonstrierten und während der

Vorstellungen Hetzreden gegen die denlschc Minder¬

heit hielten . Iit . Kottewitz , Königshütte und auch

in Bülitz haben die Tcntschci , übereinstimmend

erklärt , daß sie kein Kinotheater besuchen werden ,

dessen Leitung sick dazu verstünde , die deutsche »

Zwischentitel ans den Filmen zu entfernen .

Da » Attentat auf Waldemar « » .
Krata » , I«». Mai . Aach einer ans Komm ,

eingetroffenen Meldung hat die litauische
Polizei in der Rühe der polnischen Grenze eine
Gruppe von Männern angehalten , die über die
Grenze z» flüchte » versuchte ». Als die Polizei
zur Verhaftung der ' Verdächtigen schritt , eröffne¬
te » diese ein R e v o l v e r s euer g e g e n d i e
P o l i z e j und Warfe » ein ! g e H >, n d g r n-
nate » . Rad > einem beiderseitige » Fencrge -
fecht gelang es der Polizei , einen der verdacht ! ,
gen Männer , den bekannten Führer der sozial
revolutionäre, , Partei , W o s i | i n s, zu ver¬
hafte ». Tie litauischen Behörde » geben an , daß
Wosilins an den , letzte » Attentat gegen Wolde -
maras beteiligt gewesen sei .

Rheumatismus ?

Beraten Sic sich mit Ihrem Arzte ,

was Sie dagegen tun sollen und

kaufen Sie
Menthol - Franzbranntwein

ALPA
„ AJpn - Mnssugc verschafft Ihnen

Linderung , beschleunigt den

Blutkreislauf , gowilhrl den . Kill -

per die erforderliche Nahrung ,
stärkt die Muskeln und wirkt

wohltuend auf die Nerven .

Zehn Jahre Erohrnmänien .
Rumänien feiert dieser Tage sei » zehn »

jähriges Jubiläum als großriimänisches König -
reich . Die Bereinigung »ii , Siebenbürgen , der
Vitkowiua , dem Banal von Teniesoar » nd Best
arabicn vergrößerte das alle Rumänien »» > das

Doppelte feines früheren Ilmsanges und seiner
Einwohnerzahl . An nalionale » Minderheiten
übernahm der neue Staat im ' Verhältnis den
übrige » Nachfolge Liegerstaote » nnr wenig oder
doch meist solche , deren Absonderung technisch
»»möglich war . Die L zeller Magharen , die

Siebenbürger Lachsen , die Banale , » nd Czerno
witzer Dentsche » leite » in rninänischei » läebiet
» nd könne » weder selbständige Staate » bilden ,
» och sich an benachbarte ' gleichnalionale an
schließe ». Rur in Beszarabie » ließe sich wahr
scheinlid ) eine geredüere <tz,en,Ziehung mühelos
herstellen , ntamhe Korrektur wäre natürlich and ,
an der »»garischen Grenze möglich gewesen

Die Bereinigung so verschiedenartiger <' >e

biete , wie es die ehemals österreichische » und » » -
garische » mit den altrnmanifthen » nd beßara
bischen waren , tonnte >id , natürlich znnadis , » in
l ' diädlidi auswirke » . Tie knllnrell nickstandige »
Gebiete Altrumäniens hotten die Oligarclte »
Herrschaft der Liberalen enttvickell , die nun ein

fad , aus das »eurnniänische Gebiet übertrage »
wurde . Die Bodenreform ltenützie » die
l i b e r >, l e » F ü h r e r , um sich », a sz l o s » n d
! d, an , los z n be reicher,, . Gegen die pol
tische Opposition » nd die nationalen Minder

heilen wurde der g r ä ß l i ch e Z e r r o , d e r

Siguraiiza angewendei . Tie vollständig
l v r r >, p l e B e r >v alt » n g Alirnmäniens
wurde ans die neuen Gebiete übertragen Tie

Folge dieses sasl zehn Jahre währende » Regimes
ivar der s i » a » zielt e Z, u j a », n, e » l> r n d,
Rumäniens . Die neue ' Verfassung wurde ihm im
Grunde von de » englische » Bankiers dikiierl , die
Garantie » sür ihre Anleihe » verlangte » .

Der neue Kurs Juli » M a » i » s hat de »
besten Willen , in der Verwaltung Ordnung zu
mache » , ans wirlschastliche », Gebiete die Prodi, !
livkräfte des reiche » Landes zur E»tsal, »ng zu
bringen . Leine Riethode isi dabei ähnlich der

SolvjetrnßlandS . Ansländisdies Kapital wird
herbeige,nie », erhält Konzessionen und Mono
pole und darf , wen » es „ in : das Kapital ve ,
mehr, , rnniänisch ? Arbeiter weidlich ansbente » .

Die Stellung der Sozialdemokratie
diesem Lande »Itter de » gegebene » ' Verhältnisse »
andauernd denkbar schwierig . Tie Partei sieht in
dem Regime ManiuS , des Banernführers » nd

' Ratio,,alzara „istc „, das eigentlich ein ' Regime
Re » r » mä » ie » s über die allen Gebiete ist , einen
politischen Fortschritt und den angcnblickliihei ,
einzig gangbare » Weg zur Entwicklung einer la
pitalistischcn Wirtschaft , das heiß , also , a » d > einer

prolelarische » Bewegung . Tie hat an diesen , Re
gime andererseits viel auszusetzen . Tie muß ihre
Kraft daher nützen , Man ! » „ ad , Möglichkeit Zu
geständnifse abznzn ' inge », ohne de » Bestand dieser
Regierung z» gefährden , die nur von einer neue »
Diktatur de , liberale » Bankiers od. - , einer

saseistische » >äe »eralsregie, »ng abgelvn werden
könnte .

Die Folge » seiner naiionaie » Einigung » nd
wirtschastlickien Verarmung ha , also Rumänien -
» od , lange ,,iri )i überwunden . Zu « , Feier » hat
das runiänisdte ' Volk wenig Anlaß . Tie Entwict -
lnng , die sirt , unter Krampst » und jdhvcre » Er >
schüllernnge » vollzieht , Wäre Ivahrsdzeinlich ohne
den Krieg , bei einer Anlehnung Rumäniens a »
einen mittelenropäisclM Bnndesstaal , sür die
Bewohner leichler erträglich vor sich gegangen .

Sin Waldbrand fordert KV Todesopfer .
Mexilo , ll >. z>Rai . Bei einem Riesenbrand .

de , andz ans das Dorf Kochilgpi , im Tiaaie
Guerrero übergriss , sind l>> Kinder » nd 20 Er
wachsene ums Leven gekommen . Bei Tagesa »
bind , hatten die Flammen bereits das ganze
Dorf ergriffen . Die Mehrzahl der Opfer ve ,
brannte in i h re » Beile n.



Cdfc i .

TasesnenMlten .
Wie die Arbeiter des Herrn Raimnn

leben !
vi » ' Beitrag übet sie Airtschast der Ischccho -

ilowakischen 3( aatobal ; ticu .

In einer seiner lobten Ninunier » veräffeiil -
fidtl der „EisenbaInier " fallende Dato » über den

Lebensstandard einer . V e 1 r n g s >1 r b c i > c r s
der Slaalsbahn . der seit dein Fahre ! !>- ' > int

Dienst ist nnd 7v r et tt n n d i tu o i ,K inde r zu

Versorgen hat :
Tiefer Arbeiter , der bisher keine eigene

Wohnung gesunden bat iliid für ei » niöbiiertes

Zimmer I.">«> Kronen uioiuitlichcit ' . Mietzins hc -

zahlen »»>li . hat für einen Mvnal fuTflctibc Wirt

schaftsreckmiing anfgeslelll :
XL

n La b Vre : . "iO. ' JO

!> Kilogramin Mehl 83 . 00

•18 3; itfl 3e »iiiicZu JA —

1 Kilogramm :>!eie 0. 20

3 ' i . Kilograiiim nirieß . . . . 12 . —

Fleisch 27 . 50

Wnrsi 20 . —

1 Kikogrami » Pre; : 14 . 10

Wanzenfeli 10 . 50

Buüer 10 . 70

Kilogramin floiiec 12 . —

2 Kilogramm Via lg 10 . 10

Zicherie l . fcO

10' , «i,cr Milch Ol 00

nK Kilogramm Zutfer . . . . Ol. 10

5 Ailoaramm Karlosfeln . . . . 5. 00

. Käse
'

. lt . —

Ttippenliiochen . . . . . . ö . —

Suppenwürfel t 10

2 Klkoaramni Ära tu . . . . 8 . —

OJciniiic 5. 00

3aI ' , lind CScwürze 11. 20

10 3tii ( f vier 11. 10

•l !s Liter Bier 10 . 50

Biskuit 22.

. Hefe —. 00

3c: ic , 3cfca , Waichpulver it ' W. . 21 . —

BremifpiritnS 118 »

c- bst 1. 20

Kerzen 1. 80

Zünder —. 10

1 3: iirt Biitfliitei 1 . —

3 nick Töple . . . . U. 50

«! 3: iiit Wocheiiabaniiemeiil Boll »

lache 72 —

Beiiräae zur Krankenkassa und

AllcrS und JnvalidilälSvcr
licherung 20 . —

VerbandSbe ' nrag 12 . —

Miete 150 . —

3 » mma . . . 758 . —

■.' Iii iafllnliii bezieht dieser Arbeiter iiionallich
. ?>' 28 1< l. 09, , K. Seine Ausgaben belrugen
jedoch 758 X. so baß in seinem Haushalte in

einem ei »' ,che » Monate das Defizit von 1! 8 i <

entstand . Dabei ist zu bemerken , daß in dieser
Haushalt » »gsrechiiung lein Heller für

Kleider , Wäsche und Schuhe ans -

gegeben w ii r d e. ' Außer der Ausgabe für

Brennspirilns enthält die Wirtschaftsrechnung
auch keine ' Ausgabe für Brennstoffe . Wir würden

einpfchlc », schreibt der „ Eisenbahner " , daß die

Acrzte der . Urankenkassa der tschechoslowakischen
/Ziaatsdahne » diese Wiriscliaftsrechnung über ,

chrüfe ». »in fest, »stellen , ob dieses geringe
' C. n ii ii i tt in v o u ?! a h r n n g s in i t t e l n . lv .

sonders die geringe » ' . tziengen von ' Fettstoffen
ausreichen , die Körper von ' Menschcu g e f tt u d

n n d >v i d c r sta n ds s ä h i g zu erhalte » .

In dem betreffenden Hanshalle wurde den

. g a n z e n M v » a t kein 3 t ü ck ch r n Vi iud

s 1 c i s rti verbraucht . Zur Herstellung der Tu vre

wurden Siippenknochcn angekauft . ' Ans die Frage ,
warum er in die Volksküche essen gehe , ant¬

wortet . ' der betreffende Arbeiter , daß ihm dies

billiger zu stehen kam » » . In der Volksküche zahlt
er für ein ' Mittagessen zwei Kronen , ein Betrag ,
für welchen seine Frau für ihn das Essen nicht
herstelle » kann . In dem betreffenden Monate

bezog er von der Volksküche durch 14 Tage zwei

Mittagessen und durch I I Tage cin^Mittagcsse».
Weiter wurde an den ' Arbeiter die Frage gestellt ,
ans welche An anläßlich der ( Geburt der Zwillinge
er sich die nötige . Kinderwäsche laufen konnte . Er

antwortete : „ W 1 r Ii a b e » ii b e r li a » P t » o ch
leine M i » de v w ä s ch r g c k a » f t. ? Acine

Fra » hat viele Bekannte und von diesen wurde

uns die . Kinderwäsche geschenkt . "
Fsi es nicht eine Schande für die tschecho -

slowakische Staalsbahnvcrwaltnng , ihre Arbeiter
derart schäbig zu bezahle », daß sie Wohtfahrlsein
richtiingcn in ' Anspruch nehme » müsse » , ihn über¬

haupt lebe » zu können ? Ist es nicht eine Schande

für die tschrchoslowakil ' ' ' " Staalsbahnvcrwaltnng
Arbeiter , die Tag für Tag mit größtem Irleiße
ihre Dienstpslicht erfüllen , so scbabig zn bezahlen

daß diese ' Arbeiter gezwungen sind , anläßlich der
( Mebnvt von . Kindern an die Wohltätigkeit anderer

Mensche » zn appellieren , tu » für ihre . Kinder die

nötige Wäsche zn erhallen ? Bei dieser ' Bezahlung
der Bertragsarbciter wird es verständlich , daß br
den Erhebungen , welche von Vertreler » » » screr
Taanisaiio » duchgcführt wurde » , um die Verhält
nisse festzustellen , unter welche » die Bedienstete !
nnd ' Arbeiter während der . Kältepcriode ihren
Dienst verrichte » mußten , uns immer wieder die

Mitteilung zukam , daß die ' Arbeiter , welche viele
Stunden ununterbrochen ans der Strecke in
Schnee nnd Eis arbeiten mußten , mit Linn
Pen bekleidet waren .

»

Eine weitere Illustration dieser Fakten mit
Ziffern ist wohl kaum nötig . Zu bemerken ist nin

»och . daß die Eisenbcihnerorganisationen eine Er -

h » h n ii g d c r L ö h n e der Vcrtragsarbciter » m
25 Prozent fordern . Sollte diese Forderung nicht

Berücksichtigung finde », und zwar in allerkürzester
Zeit , so müßte » endlich doch andere Wege einge .
schlagen werde » . » >» da » Shstem ' Najinon zu
biegen oder z» brechen !

Eine Karl - Nauigty - Wliothek
in Nnm' inien .

Tie rninänsjekie » Sozialdemokraten haben
am I. Mai im Arbeitcrheim in Czernowitz eine

ArbeuerbuKiothek errichtet und haben sich an den

Genosse » Karl . Kaiitol » mit dem Ersuchen ge¬
wendet . die Bibliothek » ach ihm zu bcnenmcil .

. Karl . Kaniskv Hai seine ZnstiiniiMNg >n folgen
dem liebenswürdigen Briefe gegeben :

Liebe Genossen !
Euer Beschluß , eine Arbefferbibtiothet nach mir

z» benenne » , erfreut iiiicii ans » höchst « und rührt
»tick! tief . Was könnte mir mehr willkommen fein ,
wen » man mich ehren will , als meine » 2! ante » in

Verbindung zu bringe », mit »" »er Institution , die 8»

st im int ist, W i ! se n in das arbeitende Volk

zu tragen . Nur «in wissendes Proletariat ist
imstande , sich selbst . zu befreien . Und es kann sich
»' cht anders befreien , als aus eigener Alraft -

Besonders erhebend ist es für mich , daß die

Eröffnung der Bibliothek am I. Mai vor sich gehen
ivird . dem Zag . an dem wir Sozialisten mehr noch
als an jedem ander » »Iis in brüderlicher Liebe nnd

. Kaiiipfgeineinschast vereinigt fühle ».
Für mich peisönlich erhall die Eröffnung der

Arbeiterinblioihek , die meine » Multen tragen soll ,
einen besonderen :>iejz dadurch , daß sie gowisserinaßen
die Vorfeier meines süii ' undsiebzigslc » Geburtstages
darstetli . de » ich i » diesem Jahre feiern werde —

wen » ich ihn erlebe .
Diese letztere einschränkende Bemerkung muß

man in meinem Alier wohl machen . Sie soll aber
keineswegs bedeuten , daß ich mich lebensiiberdi ' iissig
fühle oder unfähig zu arbeiten .

Mit Freuden sehe ich, wie unsere Bewegung trotz
aller Schwierigkeilen rüstig sorischreitei , jeder unserer

lege belebt mich aufs -. teile und ich erwarte , in »er

nächsten Zeit von diesem LebciiSclixicr noch recht
viel genieße » zn können .

' Auch arbeite ich an einem neuen großen Buch ,
und ich hoffe , daß es mir vergönnt sei » wird , es zu
vollenden und den Genossen vorzulegen .

Die Ehrung , die mir die Genossen von Ezeriio
Witz zuteil werden ließe », bezeugt mir , daß meine

bisherige Arbei : keine vergebliche war . Sie ist eine

Aufforderung für mich , damit fortzufahren .
Gern möchte ich Eure Freundlichkeit . 1- ebe Ge¬

nossen , mit einer kleinen Gegengabe erwidern . Ich
sende Euch ein Eremplar meines letzten Buches über
die „Materialistische Geschichtsauffassung", »i ' t der
Bitte , es der Bibliothek einzuverleiben .

Ich Oos sc und wünsche . Eure Arbeiierbibtiothck
möge wachse » und gedeihen und ebenso d' e Sozial -
demokratie und das Proletariat OliimänienS , deren
Zwecken sie dient . Trübe Tage liegen hinter Euch .
Dank Eurer Klugheit , Eurer Opfcrwilligkcit , Eurer
Energie , habt Ihr sie siegreich über st an -
den . Möge auch weiterhin der verdiente Erfolg
Eure ' Arbeit krönen .

Ich drücke Euch die Hand .
Mit den herzlichsten Paricigrüßcn Euer

K a r l K a u 1 6 1 h.

Das Kasseler Flugunglssss .
Im Zkebcl die Orientierung verloren .

Kassel , 10 . ' Mai . Das furchtbare Unglück ,
d. i . . das tschechoslowakische Großflugzeug „ L —
TAB " gestern bei Eitcrhagen betroffen bat , ist
mit größter Wahrscheinlichkeit auf das regne -
r i s ch c und nebelig e W etter zuruckzn
führe » . Ter Führer , der in eine Regenwolke ge
kommen ist , Hot sich anscheinend nicht mehr oric »
tieren könneu und das Gleichgewichtsgefühl vor
lore ». Er ist dann in den unter ihm hetindlichen
Wald hineingeflogen . Der Schauplatz des litt
glück » bietet einen granenhafte » ' Anblick . In einer
Breite von 20 und in einer Länge von über 00
' Meter Ihit ( ich das Flugzeug eine künstliche
Schneise durch den starken Buchenwald gebahnt .
Bei den ersten Bäumen sind die . Kronen wie ab
rasiert , dann bezeichnen die wie Streichhölzer ge¬
knickten Baumstämme den weiteren Weg, der

schräg abwärts führt iu eine Gruppe von vier

Buchen , von denen jede ctiva mehr als 40 Zen
tiNieter im Durchmesser hat . Sogar diese letzte »
vier Bäume sind »och wie mir einer Säge abge
schnitten und umgelegt worden , ehe sich an ihnen
die lKetvalt des Flugzeuges brach . Das Flugzeug
tag inmitten der Baumtrümmer zerborsten mit

zersplitterte » Tragflächen , zertrümmertem Mo
lor und völlig eingedrücktem Führersitz einge¬
klemmt . In diesem schaurigen Trümmerhaufen
i . ige » die Besatzung nnd der Passagier , alte drei

»tsetzÜch verstümmelt , der Bordmontenr Holik
' . ist bis zur Unkenntlichkeit .

(Sitte treffende Abfuhr . Der Ausschuß des
Vereines „ Dölnickp dum " in Brünn hat kürzlich

» den Kreisvollzngsansschuß der KPf ' . in
Bniiiit folgendes Schreiben gerichtet : „ Der ' Ans -

büß hat i » seiner Sitzung vom 25 . ' April über
' en Inhalt des ' Artikels verhandelt , der in der

Tölnirka Novnost " vom 21 . April abgedruckt
• itb „ T a s Pendrekhaus Nr . 8 " über -
' . hrieben war . Da für de » Inhalt des Blattes
' er P. T. . Kreiovollzngsausschnß verantwortlich
4' t, nmrde beschlösse », Ihnen mitzuteilen , daß wir
die schimpfliche Bezeichnung des Brüiiner ' Ar-

eiterheims als „ Pendrekhaus Nr . 8 " sowie
^ hre weitere in dem erwähnlcii ' Artikel cnthal -
ene Erklärung zur Kenntnis geiiommeit haben ,
aß sie noch dem Verlust des Bvlkshaiises in

Prag und des GeiwssenschaflShaiiseS des I . ?l . B.

in Prag auch in Brünn ohne Arbeiterheim sein

werden . ' Als Folge dieser öffeiitlichen Erklärung

erwarten wir , daß sie den Ausschuß des Arbeiter -

Heimes schon nicht mehr mit ' Ansuchen um

llelierlassiiiig von Lokalen im „ Pendrekhaus " be -

lästige » werde » . ES würde sich sicher nicht mit

Ihrer Ehre vertragen , ein „ Pendrekhaus " zn

besuchen . Das Arbeiterheii » in Brün » hat seit

seiner Gründung jederzeit ausschließlich der ? lr -

beiterschast gedient und wird es auch weiter tun .

Es wird aber » i ch t Leuten dienen , die diese

historische ' Arbeilerlmrg , deren Verwaltung wir

uns zur Ehre rechnen , öffentlich geschmäht
werde . " Tie Empfänger dieses Briefes dürften
ziemlich verdutzte Gesichter gemacht haben !

Durch eine schwere Bcnzinexplosion wurden

Mitttvoch abends in Köln in ? ! otbaracke » 10

Personen verletzt , davon sechs schwer . Das Un¬

glück ereignete sich beim Reinigen von Kleidern

mit Benzin . Dabei enttvickelte » sich Dämpfe , die

durch einen offenen Cfeu zur Explosion gebracht
wurden . Die Eheleute Schäfer , drei ihrer Kinder

und eine weitere Person erlitten schwere Brand -

wunden nnd mußten nach Mülheim ins Kran¬

kenhaus geschafft werden . Bier weitere Personen
erlitte » bei den Rcttnngsarbeitcn leichtere Brand -

Wunden . Der Zustand der Schwerverletzten ist
bedenklich .

Ein halbes Dorf eingeäschert . Ter »ha - in -

„ Tagesopsl " wird an » Gottschee berichtet :
Donnerstag lnrz vor Mittag brach in dem Dorfe
Gottfchee - Nieck , etwa 00 . Kilometer von Gottschee
entfernt , ein Großfener ans , das sich mit unheiin
licher Schnelligkeit ausbreitete und binnen einer

Stunde von >20 Häusern 5 » Objekte ergriffen
und vollkommen eingeäschert hatte . Bwle andere

Häuser tvnrden schwer beschädigt . Das Feuer war

durch Kinder , welche in einer Scheune mit Zünd
Hölzchen gespielt hatten , verursacht worden . Da

der Brand auch das Postamt des Dorfes ergrisseu
hatte , konnte auf telegraphifcho », oder telepho -

»ifchem Wege lcincrkei Mitteilung von der . Kala -

ftrophc gemacht werden . Die Brandwehrcn ans

Gottschee und den »inliegenden Gemeinden ar

bcitctcn fieberhaft an der Bekämpfung ^des
Brandeö der erst in den Morgenstunden des Frei
tag lokalisiert werden konnte . In den Flammen

ist eine große Anzahl von Biel ) »»igekoiniiien .

Beim Parkcttwichsen verbrannt . Freitag mit

tags loar in der Filiale des Tschechoslowakischen
Presscbureans in ' . Karlsbad der 2ljährige Par -

keltlcger Ernst Grn ß aus ?llt Rohlan bei Karls¬

bad mit dem Reinigen des Parkettbodens beschäf¬
tigt . ' Als er das Wachs , das mit Benzin vcr -

mischt war , auf dem Ofen anwärmte ,

explodierte plötzlich die Pasta , wobei die Kleider

des ' Mannes Feuer fingen . Der Unglückliche
rannte als lebende Fackel auf den Gang , wo ihm
andcrc Arbeiter zn Hilfe eilte ». Er erlitt schwere
Brandwunden dritten Grades und wurde in

hoffnungssosem Zustande in daS Krankenhaus

gebracht . Das brennende Wachs verursachte in

der Küche des Filialleiterö einen heftigen Brand ,

der jedoch von den Hansleutcn rasch gelöscht
lvurdc . Ter Sachschaden ' ist nicht groß .

Taschendiebe im Bäderziig . Einem schwedi¬

schen Kurgast , der von Bosenbach nach Karls¬

bad fuhr , wurde gestern im Eifenbahnzng die

Brieftasche mit 900 schwedischen Kronen und . zwei
auf 9000 Kronen lautende » Schecks entwendet .

Dies bedeutet die Wioderaufnahnic der Tätigkeit
der internationalen Räuberbande , die alljährlich

zn ' Anfang der Saison in den Bäderzügen
auftaucht.

Mord an einer Teck,zigsähr . gen. Bei Gör

l i tz wurde die etwa t' ,0 Jahre alte Gutsbesitzerin
Hänsch aus Würgsdorf ( Kreis Mvlkenhai » ) Don¬

nerstag abends im Walde ermordet . Wahrschein¬
lich ist sie mit ihrem Kopkschal erdrosselt ivor

den . Vorher muß ein heftiger Kampf
zwischen der sehr kräftigen nnd energischen Frau

und dem Täter slaiigesuiiden haben . Die Leiche

wurde Freitag früh von dem Man » der Ermor -

dctcn , der seine Frau suchte , aufgefunden , lieber

den Grund zur Tat und den Täter herrscht noch
vollkommene Unklarheit . Ei » Racheakt erscheint
am wahrscheinlichsten .

Im Sprecwald wurden nach einer Blätter -

Meldung drei Personen , die bei einem ' Ausflug
tvährcnb eines Gewitters unter einem Heuschober
Schutz suchten , vom B l i tz g e t r o f f c n. Zwei
Personen wurden sofort getötet , die dritte erlitt

lebensgefährliche Verbrennungen .

Slutobusunglück . Ei » mit Ansflüglern besetz -
tc » Aütomobit überschlug sich Donnerstag Mit¬

ternacht auf dem Wnrzenpaß an der jngoslawi
scheu Grenze dreimal nacheinander . Der 80jäh -

rige Autobesitzer Mikota aus Rosenbach wurde

auf der Stelle getötet , während drei weitere In

fassen sck?tver mrd acht leichter verletzt wurde » .

Tie Ausflügler waren über den Wnrzenpaß von
einem Ausflug aus Jugoslawien zurückgekehrt
nnd wollten rechtzeitig ihr Ziel erreichen , so daß
der Wagenführer ein s cli n c l l e r c s T c in p o

eingeschlagen hatte .
Neuer Hölnmrckord . „ Daily Telegraph " mel¬

det au « ' New Bork : Der amerikanische Flieger -
lcutnant S o n c e i hat bei einem Fluge über dem
Washingtoner Marineflughafen eine » neuen
Höhenrekord anfgelteltt , in dem er 4U . 000 Fuß
112 . 500 Meter ) . Holte erreichte . Ter Flieger ver¬
blieb eine Stunde 24 Mimiieii in der Luft nnd
hatte als er landete , Hände und Füße fast ganz
erfroren . Ter Flieger hatte bei feinet » Fluge
eine Temperatur von 70 Grad Fahren ! ,cit unter
? UiU ( minus 25 Grad Celsius ) festgestellt .

In der Senkgrube erstickt . „ Popow di Roma "
berichtet an » Saturn , daß beim Leeren einer
Senkgrube der Grundbesitzer Broier mit seine »
beiden Sölinen iino einem Knecht erstickt ist . Alle
Wiederbelebungsversuche brachten keinen Erfolg .

Samskag . 11 . Blak igzy .

Mm Rundfunk
flnrlflintur : l >Iornc»ton><«i - Im R»di ° . ckb Tonniciq^ ,
' JJIni 10-.".» nurbfn nllliiiintöfllldi Wc ' . l1nr(| cntoiii| (ti , :

. nuinrdii -tlfi » In der KI>r »d»N»toiimide durch
Praucr ÜluiidfunNend,, . »frhrrtlrt . Die Jtonurlr licalutttit um
7 Ulir und citlxn um Iintli !i Ilbr liiordfii ». Tad '4!tC(irmitrn
Ufr .<tini | rrlc weist net-eii den iil ' Nchk» ' Wurncnchorof eich,.
Mustt nuf.

( Cmpfelilettswettes aus vctt Progrannuen .
Sonnlag .

Neu«! 7. 1X1. P. IIO csenduua IMist Arünn und Vnstbuial
Il -berlriiiiuiiil « w .ctael»l>adi Prinueimdeusuuierl : II . VS—tS.c)i
iLendung imch . galchuul MaNiwe ; IC. nn Mut » der i[d| rchi,| ! 0toa.

. gomt>osUIl>ncii In)» Friedrich 2melnmi . ürllntt : *>0«) 10«y»
fScitlnittfl iuidi ' (linn und Pr«stl »ir <| ) Folrt . ZMUdn: Messe C- Du, .
ICI.UO ( Sendung naiil Prug ) -. ' !ailMiil->udti' »>er>! Ix. i » De » i »
tchc ' p r e j 1' » II ch r I ch t e II! 18. 03—tH. UO (»esterlrunuur
-nid tluin ) ? eIIIIchc Send » na ! 111. 05—10. 4. 7 (Seiidun
ii,ich Prua und Prestbural . goiiieri : r0 .!!0 . guineri . . ct-' m>--' stiloneu
von g. ig. »oerftcr ! 10. 1)0 Ko»| eel . — .«(isdiou: eo. 1. 7 7 m v(n.
deinen B. Smeinna ». — Tavenlrui 15. 50 K. rimiienuustl : ei. idi
' Nolladkuodend: UI. 55 01eloi>a»ton,erl . — London! Zl. N0 . Ooiue,.
— !lr !>II«I: I7. ld> Orchester ! Ü0. I5 Orchesieruiiistz , ei . N0 Piano !
tonier ! . — Perlin ! III.!!» ..eil» . Sindumoiich ^ur otreine Tide! .".
ZO. OO . . Marlba", 7!>er uou gloloiv . — NSiiiiiswiisteriiauIen :
l8 . tB—11». 10 ; iu den Berliner Itesttptelen : NI. IO—IV. 55 von der
wostren Liebe nnd der Ülcaencralion . — Slulliuul : 18. 15 Idealer
Nied Svorl ! 111.30 Üleaniem von Verdi ! 21. 50 Bunter Abend. —
L»ip| i>| ! 10. 00 Leben- schi -Nale blinder gtlnstter : 10. 50 g»n,ei !
■Jl . no Cifnn)Iii ( j , eine allnelle !»eporicge . Breola «! 17. 1«
. . Der See der Bcrbanlen " : 18. 15 -Ziiberloiii -rle III. 15 gio -en.
Ion»crl . — Mllnchen : 15. 00 Da« Llede». und Tangitd Im ' . --den
der Böller ! 18. 5» Trio . Oamdura : I8. S5 An» dem Lchmcrliiarr
2! aal »lb «alcr . Urairttübruna . . Die tckove Lau" . Marcheiiovei »an
»»IIa . Ocrwev. — Lanaenbera : Iii. 10 - 20. 00 Tolstoi und lein
Werl ! 20. 00 Moiarl - ZiiIIn ». . . Hönliu-derai 10. 50 !steitestrava | ei>
im 18. gabrliiinderl ! 20. 05 „Tie Clxtnorubelomilche Tvri von
Vorstina. — granltiirl : 18. 80—18. 50 Jechntf und Kultur i i' t.;io
Requiem Boll Berdi . — Wien! 11. 00 Itoitjcrl de» Wiener iu ; n.
vbonleorchester «! 15. 15 Jtoiiiccl : 17. 45 linier Albalrolsen und
Deebiiiiden : 10,35 Beelhoncii . Olaviersoiiale T- Tur . »v. »s.
20. 05 „gst Mr. Brown ,11 veriirlellcn ?" Zchwanl . Ilbrich :
12. 50 . Ilon' . erl! 20. 00 Celloloiiier !. — Bern ! 20. 15—21. IUI nnd
25. 00 Orchester . — Basel ! 20. 00 21. 50 . cianrinermustt : 21.„11 !.,e
22. 00 Lrchesterloiuerl . iloni : 20. 15 gairdona » Cl- fl . . blom, 0
und gnlie ". — Mastand : 10. 411—11. 15 Vrntle Mustk; I2.li ' . 15. 15
.goiiierl ! 21. 00 ^veriinberlraanna . — Zloilstolm : 20. 15 l>hoi-
lanierl . — . ctovenstaqen! 15. 15 <ZoIitIento »ierl ! 20. 00 .O. INIM .
miisit. — Low! 20. 00 Trchester . — Hllversum ! 20. 55 iZynivdoni ' .
lonierl , Dlriaeni ! ' Menaeloera. . Aqram ! 20 00 Tveiiiiid -e-
iraquiiq . — Worschan! 12. 111 iZviiiPbonstche « . Oonierl! >5.1.5 ü, „ .
Ichaner Phitharmont «: 20. 80 Populäre » . Oon) trt . — Budapest !
12. 50 Zympban! >ck) ed Lrchesterlainerl : 10. 50 Ileberiraqiina .1
dem Opernhaus .

Daneben getrofse »! Mit einer riihmenden

Eiiibegkeikung zitiert der nationalsozialistische
„ Tag " einen Artikel über „ Cäsar und Papst " , der

sich aber anscheinend weniger mit diesen saseisti -
sehen Größen als mit denn Verhältnis der Deut¬

schen zn den nordgermaiiischcn Völkern besaßt .
Da heißt es :

„ Diese Aufgabe ist Trcidilion des gcr »ia »: jck) en
Stamnrcs . sie toiirde schiiesler gelöst werden , wen »
wir eine engere Verbindung , fei es auch
nur persönlicher Natur , mit den andere » germo «
uischeu Stämmen , den Holländern , Däne II.
Schweden und N o rw e g e r n halte ». Von
jedem Ränberstaote lesen wir mehr in den Zei -
tmigen und sind mehr Kenntnisse im Volke vcr -

breitet » als von von nordischen Brüder »^ von
denen wir nur durch eine papierdünne Wand ge»
schieden sind , die allerdings durch Bürokratie ,
Diplomatie u. stv. zu einer Festungsinauer gelvor -
den ist . über die zuweilen Haß herüber oder hin -
über lodert . Ter Nordländer mit seinem
vorbildlichen , sittenreine » Familien »
lebe » , wirtschaftlicher 2 t a a l L s ii h »
rnng . mit seine » ausgebauten Volks »
bi ld n n gsbe slre bn n gc n, die wir let » »ach -
znahmen beginnen , das sollte uns V 0 rbild
s e i n. "

Diese Nordländer sind aber inerkwürdigeiweise
in auffallend großer Zahl Sozial '
dc m 0 k ra t c n ! Schweden und Dänemark sind
seit Jahrzehnten Hochburgen des internationalen

Sozialismus . In Schwede » , Dänemark und ' Nor -

tvegen gibt es mächt ' ge sozialdemokraiikche Par -
leien , in allen drei Ländern haben sie jahrelang
die Staatsgewalt in den . Hände » gehabt , in Däne -
mark sie erst jüngst wieder ergriffen . Diese Slaa -
ten haben prächtige Gewerkschaften und Arbeiter -

genossciischaften , sie sind a » t i » 111 i t a r 1 st > s ch
in der großen Mehrheit der Bevölkerung nnd
haben so gut wie keine — Fasristen . Hakeiikrenzlcc
oder ähnliche Volksbeglücker . Soll ' e der vor -
bildliche Charakter der nordische » Völker
nicht darauf znn' ickziiführe » sein , daß ihre arbei -
iende Bevölkerung beinahe geschlossen zur ro -
l e n F ah n e steht ' ?

Bestialischer Clternmord . I » dem Dorfe
Wajaköi ( Bulgarien ) ereignete sich ein grau -
i ' iger Elternmord . Der Bauer Andreew tag seit
!<iii (zciit mit seinen beide » vierzehn und fünfzehn
Jahre alten Söhnen tvegen seiner ztveiten Heirat
:>> Streit . Die Inngen konnten die Stiefmutter
nicht wilden . Schließlich kamen die beide » Bnr »
' beti übe rein , die verhaßte Stiefmutter samt dem
Vater zu beseitigen . In einer ' Nacht griffen sie

znnt » eil » nid zerhackten buchstäblich die Kopfe
der Schlafenden , zwischen denen das ans der
' weiten Ehe stammende eff Nlonate alte Brüder -

che« fchknni . niertc . Am Alorgen entdeckten ' Nach -
barn die viehische Bluttat . Im Blliiw der Elier »
lag unverletzt , noch schlafend , das Kind . Die

flüchtige » Töter wurden gefaßt . Sie find ge -
ständig .

Ei » Volksgericht . I » Paris zeigte ein

Zuschauer der Schtvaiikanffühning eines Theaters
einen Schanjspieler wegen angeblicher Verletzung
der öffentlichen Sittlichkeit an . Der Darsteller
soll eine zLiebesszene zu realistisch gespielt haben .
Auf raffinierte Weise verschaffte sich der Direktor
des betreffenden Theaters die notwendigen Eni -

laftniigszeugen . Er verlas bei einer Aufführung
die ' Anklageschrift , deren gewundener Stil unter
dem Publikum größte Heiterkeit hervorrief . Ter
Direktor forderte die Zuschauer ans . in . zwei aus -
gelegte Hefte einzutragen , ob ihr sittliches Em) ' »
' luden durch die beanstandete Darstellung ver¬
letzt worden sei. Das für die Rechtifertiger der

Anklage ausgelegte Heft blieb völlig nnbenützt . in
das andere zeichneten sich nicht weniger ' als . ' liB

Geguev der Strasversolanng des Schauspielers
ein .
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KARLSBADER MINERALWASSER

Rcho llt . Fragen Sie Ihren Hausarzt . Alto

MlnernlwaBserlinndlungeD, Drogerien

und Apotheken iühren echtes

Mineralwasser mit der Schnizniniko

Seite ß.
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Die Statzt Nrag .
Die netto Präger Zentralbücherei out Ata -

vtouploU Jinirbo am 25 . C flehet ' des vorigen Jah -
res der Leffciitlichfcit übergeben . In dreijähriger

2ienolt ) h l fl , i» mit Nebiiiig im Melle » . Da «

. )5<il »iö iTchmcde » ) erscheinende „ SkanSka Dag

Mahd " bringt folgendes Inserat :

„LandtvIrffchaftSgehiffin . rührig nnd arbeite -

freudig, sicher in Orthographie , erhält Plätz sofort

oder später , nm zur M a s ch i n e n s ch r e i b e r i »

und Äilse für NeichSIagsmann ausgebildet zn wer .

Zwei Jahre Tätigkeit in der Landwirtschaft

erwünschtes Minimnni . II e b n n g und W lifo

s « m Melken nnd Teilnahme an landwirt¬

schaftlichen Aebenen ; unerläßliche moralische

^ » a l i s ! k a t > o n. Lohn MO—100 Kronen mo¬

natlich, alles frei , je nachdem sich die Fähigkeiten

airf der Schreibmaschine entwickeln . Antwort und

Adresse der Stellungen , die die Betreffende iiine -

gehabt Hai, an F. Mansson , Smedjevagen 13 , Ulm .

snnda
"

Donnerwetter , ist man in Skandinavien an ■

jprnchsvoll ! MaS winden wohl unsere Tippfräuleins

!>a;,i sagen , wenn man von ihnen ausgerechnet

jlenntniffe in Melken verlangen würde . Nicht ans

zudenken, wenn man sie gar bei ihnen voraussetzte !

Frankieriing von Briefen nnd Postkarten ino

Ausland . Im Hinblick auf die bevorstehende Tom

merzeil macht ' die Poftverwallnng alle , die ins Aus -

l-ind schreit ' «» werden , darauf aufmerksam , biß die

Israulogedühr 2 l <c für Bliese bis 20 Gramm nnd

1. 20 KS für Postkarten mir in die Nachbarländer

Ungarn . Teutschland . Polen . Oesterreich und Niiniä -

nie » gilt . In das ganze übrige Ausland , also auch

nach Ftal ' en nnd Düdslawie » , sind Briese bis 20

Gramm mit 2. 50 KG und Postkarten mit 1. 5(1 KC

zu frankiere ». Mit Briefmarken niederen Wertes

frankierte Briefe werden mit Porto belastet und wer¬

den im Auslände den Empfängern nur gegen Em -

richning eines ziemlich bedeutende » Strafportos jir

gestellt. Jeder möge daher ans d>e richtige Frankie -

rnng von Briefen » nd Postkarten I »S Ausland

achten.
Rätselhaftes Schicksal eines Fischdampserö . Ein

Wilhelmshavener Blatt veröffentlicht einen Bericht ,

nach dem der schon über ei » Jahr ' lang vermißte

Fsschdampstr „ Scharnhorst " von Russen beraubt

und die Riannschast eingekerkert sein soll . Ter Dam -

ffer „Scharnhorst " war am 7. November U127 zu
einer Fischfangreise nach dem Weißen Meer ausge¬

laufen . Er ist seither nicht zurückgekehrt . T' e Ree -

derer glaubte , der Dampfer halw eine Katastrophe er -

litten und die Besatzung den Tod gefunden . Die zu¬

ständigen deutschen SchiffahrtSbehörden kümmerten

sich nicht Weiler um das Schicksal des Dampfers .

In der Besatzung des Schiffes gehörte auch ein 22

jähriger Seemann Martin Schmidt aus Wik -

hclmshavan . dessen Eltern im Sommer 192 » vom

deutschen Konsulat im Tromsoe ( Norwegen ) eine

cigenartige Botschaft erhielten . Ter Konsul teilte

mit , der Kapitän des notlveg ' sche » Dampfers „ Bes
lekari " l ) abc ihm berichtet , daß sein Dampfer die

„ Scharnhorst " am 19. Mai 1923 gesichtet habe . Er

habe dann ein Boot mit fünf Leuten seines Dam¬

pfers zur Rekognoszierung des gestrandeten Fahr -

Zeuges ausgesetzt . 2! ad ) eineinhalb Stunden sei das

Boot mit der ' Nachricht zurückgekehrt , die „ Schani

iiorst " liege in einer großen Schnee oder Eismasje .
Man habe den Eindruck gewoiinen , daß das Schiff
ld >on längst von der Mannschaft verlassen worden
sei. Die ' Reste von Auöstaltiingsgegenständen bot -
b' n über dem Landeis zerstreut gelegen . Ter Kapi -
>ä» sprach die Auffassung ans , die Mannschaft werde
kaum ertrunken sein . Es wäre nun Pflicht des
Seemann - Samtes in Bremerhaven gewesen daS
Wrack sorgfältig untersuchen zu lassen . Nicht « geschah
jedoch . Die Eltern des vermißten Marlin Schmidt
gaben (ich indessen damit »' cht zufrieden . Jci 3tief
dater Schmidts erfuhr , daß in der Gegend des Kap
Ka» in ungefähr 500 Kilometer nordöstlich von FInn
land ein kulturell sehr zurückgebliebener Bolkssiamm
Hanse , der eine Art Secranberstaat für sich darstelle .
In derselben Gegend , in der die „Scharnhorst " stran .
deie , findet sich ein großes Gefängnis in dem Ort

Solowetsch . Turin tverden eine große Anzahl von

Menschen unschuldig gefangen geholte ». Tie Auge -
hörigen Schmidts kamen daher z» der Meinung , daß
das Schiff ausgeplündert nnd die Mannjchffl eing-. '
kerkert worden fei . Nunmehr sandten sie drei Ein

lchreibbriefe ab unter der Adresse : Seemann Martin
Schmidt , Solowetich ( Rußland ) . Tie drei Briese
kamen nicht zurück , aber es erfolgte auch leine Ant
Wort , J, „ April dieses Jahres wurde ein neuer

Brief an Martin Schmidt mit MckcntpfangMein
aufgegeben . Dieser Schein kam mit der Bestätigung
Zurück, daß der Seemann Schmidt den Brief erhalte »
habe . In Vollmacht des Adressaten holte ein Beani -
>er des Gefängnisses in Solowelsch quittiert . We:
kere Erkundigungen ergaben , daß die Gesangene » in

Solowetsch zwar die für sie einlaufende Post erhal¬

len , jedoch nick) t zurückschreiben dürfen , ta die Ge -

fängnisleilnng Spionageakte vermutet . Nach diese »

»eststellnugen lvandten fiel) die Eltern Marlin
Schmidts an das Auswärtige ' Amt in Berlin . Man
kille ihnen hierauf in ' t . daß das deutsche Generation
fiilat in Leningrad im Fever dieses Jahres unter

Uebennittlung der vorliegenden Alle » mit Erlundi

Hungen nad ) dem Fischdampser „Scharnhorst " beanf
Eagt tvorden sei . Das Generalkonsulat habe geant -
körtet , daß es die vlachforfchnnge » ausgenommen
habe und mit der zuständigen Sowjelbehörde in Pev

oindnng getreten sei . Man dars erwarten , daß es

nunmehr endlich gelingt , über den Verbleib der

Mannschaft des gestranselen Dampfers eine positive
Nachricht zu erhalten . >

Bauzeit Ivnrde die neue Bücherei von der städti¬
schen Versicherungsanstalt anläßlich ihres liOjäh -
r . ge » Bestandes nach den Plänen des ' Architekten
R v > t h errichtet . Ein Jubiläum f o zu begehe »,
das verrät immerhin sozialen Geist . Mil einem
Bestaube tum über Bände » gehört nun
die Prager Bücherei nicht nur zu den modernste »,
sondern auch zu den größten Büchereien ' Mittel - -
curvpas .

Das Gebäude .

. »iid feine Einrichtung ist in feiner
Gesamtheit — ausgenommen feie » nur die Rc -
prn ' entationsränme des PrimatorS De . Bora —

P0 . die wir gesondert znrückkommen wolle » —
einfach und sehr geschmackvoll . Als Baumaterial
diente durchwegs wegen der Fciiergcfährlichkcit

Bortragsfäle .

Steigen wir , bevor wir die eigentlichen Bit -
chereiräniiic betrachten wolle » , ei » Stockwerk tie¬
fer. Auch hier gelange » wir i » eine Borhalle mit

eigener Kleiderablage . Ruheplätze » und einet »
Büfett . Bo » der Straße kamt mau durch einen
eigene » Eingang hierher kommen , was sehr vor -
teilhast ist , da sich hier die zwei Boetragö -
säte befinden nnd die Besucher so nicht den . Haupt
ei » gang benutzen müssen . Der große Vortrags
faat liegt in der Mitte . Wenn man ihn betritt , so
ha « man im ersten Augenblick die Vorstellung ,
sich i » einem Kino z » befinden . Die Baiifc , rfcer
besser gesagt , die Sitzreihe », sind ansteigend ango -
ordnet , der Saal deshalb so eingerichtet , damit
er tatsächlich eventuell für Filmvorführungen vcr
wendet werden kann .

^ Auch hier wieder helle
Wände und helles Holz , das im ganzen Ge¬
bäude für Türe » und Möbel Verwendung findet .

der Bücher Eisenbeton . Die ruhige Fassade , wir

bringen sie auch im Bild , die sich gut ihrer alten

Umgebung anpaßt , ohne irgendwie in alte Stil

fünfte zu verfallen , wird ans Travertinplatten ge
bildet , die ans der Slowakei stammen ! wie ja

überhaupt »täglichst inländisches Material zu Bau

und Einrichtung verwendet ivnrde .
Treten wir durch den Haiipteingang , so

empfängt uns die große geräumige Vorhalle ,
die durch vier mächtige Säulen ans schwarzem
Marmor geziert wird . Auch hier sind die Wände
mit Traverti » ausgekleidet . Heller Ocker bildet

die Grundfarbe ' , belebt durch lachsrote Streifen
und blangrane Zwischenslächen . Rechts nnd l ' nks

find breit « Kleiderablagen . Von dieser Vorhalle

gelangt man in die einzelnen Lekesäle nnd in den

Büchereiraum , der aber ebenso wie die Bucherei
selbst , seiner Bestimmung noch nicht übergeben
wurde .

Tic Lesesäle .
Betreten wir daher als ersten den Z e i

tnngSsaal , der , wie auch der Zeitschriften
facti , schon allgemein Heinitz ! wird . Der Saal , der

UNS aufnimmt , ist sehr hoch » nd wird vollständig
von Liebt durchflutet , das durch die hohen nnd

breiten Fenster ungehindert bis in den letzten
Winkel dringen kann . Eine Unzahl ft . rf ' r Laut

Pen sorgt für Helligkeit während der Wint ' rmo -

natc . Und damit auch jedem die größtmöglichste
Lichtstärke zuteil werde ist jeder ' der - 1 12 S ülst . '
nach jeder Seite drehbar angeordnet . Tische

fanden überhaupt in diesem Saal - keine Ausstel

lnng . Geschmückt ist dieser Saal durch Original

Zeichnungen des berühmten tschechischen Rialers

A I ei . An den Wände » hängen Verzeichnisse
der dort anfliegenden Zeitungen . Gegenwart - g
liegen Über 200 Zeitungen auf , Platz ist jedoch
für 100 . Außer den l scheelst ichen Zeitungen kann

man dori auch die deutschen Blätter der ifdjeckjo •

flewatei . die bedeutendsten . seiInngen Den Ich -
lande . Oesterreichs . Frankreichs . Englands . IIa

licns , Polens usw . lesen .
Ei » ebensolcher Saal , mir ohne Drebstühle

und mit Tischen , befindet sich auf der anderen

Seite und ist für Zeitschriften reseien . u
Ungefähr 500 Zeitschriften nnd illustriert . ' Z. i -

lnngen laiin man da als geistige Kost zu sich neh¬

men , wobei zu bezweifeln ist, ob man allein die

jeweiligen Monalsschnsten in einem Mona ! Wirt

lieh durcharbeiten könnte Di - Tschechen sind na

türlich mit ihren sämtlichen Publikationen vertre¬

ten , die Deutscheit mit den wichtigsten ; auch hier

sind englische , französische und anderssprachige
Zeitschriften anzutreffen . Zum Unterschied von

dem Zeiimigsscial , dessen Benützung jedem unent¬

geltlich frei steht , ist für das Betreten des Zeil -

fchnfleitfaales eine Legitimation um I K z» er¬

werben , die für ein ganzes Jahr Geltung bat .

Dieser Beitrag bält sich affo in den Grenzen des

Erschwinglichen .
( Kegcnüber diesen beiden Sälen sind pvc klci

ncrc Säle nnlergebracht , die aber ausschließlich
de » G e in e i n d c b c a »i t e » zur Benützung

offen stehen , der eine mit einer juristischen
und der andere mit einer technischen Hand

büchcrei ausgestattet . Ebenfalls von der Vorhalle
aus gelangt man in einen kleinen S i tz u » gs -

saal für d' e höheren Biblio ' heksbeainl n, g. ' gen -

lvärtig sind 27 beschäftigt , der durch seine ge -

' chmackvolle Einfachheit un>d Gediegenheit auf -

fällt . Der Entwurf zu diesem Räume , wie auch
zu den übrigen Inneneinrichtungen stammt eben

falls von dem Architekten Roith . In demselben

Stockwerk befindet sich auch ein Bücherlese -
saa l mit einer sehr großen Handbibliothek und

für solche Bücher , die nach Hanse zu nehmen nicht

gestaltet ist . Auch . eine Blinde „ b ibliothck

ist vorhanden ,

Nebenan ein kleiner Vortrags ' aal , dem großen
VortrastSsaalc ähnlich . Das Besondere dieser bei
den Säle jedoch ist es . daß sie 1. 8 0 un te r de »>
' . vi o l da n s p i ege l liegen nnd dennocki — zum
Unterschied von den übrigen Präger . Kinos —

Dbe rlich t haben . Tic Fenster ant oberen Rande
der Wände liegen näntlich gerade in Straßen
höhe .

Das Kafperllhcatcr .
Aber noch eine Ueberrafchung erwartet uns

hier unten , nämlich ein richtiggehendes großes
Marionettentheater . Das ist ein Theatersaal , wie

jeder andere , mir entsprechend kleiner — es diir

ich vielleicht 150 bis 200 Kinder Platz haben —

geschmückt durch drei prächtige Plastiken des Bild .

Hauers S u ward a. Es ist aber dockt etivas Be

solideres da , das man manchmal auch in einem

„ gewöhnliche »" Theater brauchen könnte : in der

Höhe regulierbare Sitzplätze . Damit jedes Kind ,

besonders die Kleinen , ungehindert durch groß
Vordersitzende seh », kau » es sich die Höhe seines
Sitzes nach seiner Grösse einstellen . Vorn ist eine

große Marionettenbühiie mit einem unglaublich
großen Beleuchtnngsappara nnd Himer der

Bühne hängen sie auch wirklich , unsere Marione !

tcn , hübsch eingesperrt in eisernen Schränken , der
Tod und <Vr Teufel und die Prinzessin nnd der

König und was eben da alles dazu gehört . Ein

ungeheuerer Aufwand an Kostüm . » wird da ge
trieben , die alle sein säuberlich numeriert nnd
ettifiert in eisernen Schubladen liegen . Die Thea

tcrwcrlställc » sind natürlich auch vorhanden .

Für die Kinder .
Es gehör - überhaupt zu den erfreulichsten

Eindrücken des " emches der neuen Piager Bü

chcrei , daß auch die Kinder , wen » auch nicht . zum
Wort , so doch wenigstens zum Lese » und Spie¬
len kommen . Denn abgesehen von dem Marionet

tenthealer ist für die Knider ein eigener Leselaal
zur Verfügung gestellt worden . Um runde Tische
sind drehbare kleine Stühle angeordnet , ans den

zahlreichen Bücherregalen kann sich das Kind
selb st die Bücher Heranssuchen , die ihm gefallen .
' Als Anffichtsperson ist immer ein geschulter Er

ziehet antvcseiid . Der Kinderlesesaal ist von den

übrigen Raunte » ganz getrennt , sodaß die Erwach

senen . die öfter beim Anblick von Kindern e ' was
nervös werden , mit ihnen nicht in Berührung
kommen . Von der Straße können die Kinder durch
einen Vorraum , in dem sechs Waschbecken für
etwaige schmutzige Hände ausgestellt sind , in

ihren Lesesaal gelangen . Doch auch in dem großen
Bücherlager ist eine eigene Abteilung für die

Kinder reserviert . Professor Snk hat hier die

gesamte tschechische Kindcrliteratnr zn ' annnen -

geslelli . ES gib ; hier zum Beispiel 12. ' ) verschie
dene Ausgaben des „ Robinson " .

Tic Bücherei .
Und so befinden wir uns ans einmal in den

großen Bücherlager ! ! . Fast eine halbe M i l
l i o n Büch er sind in den fünf Stockwerken

untergebracht . Auf eisernen Regalen stehen sie .
Rücken an Rücke » in langen Reiben ; jedes Buch
hat das ex libris der Bücherei , jedes bat seine
Rümmer und Bezeichnung . Räch Fachgebieten
sind sie geordnet ; m sind Stockwerke für die tsche
einsehe Belletristik , für die deufftk - ungcfaliv 211 . 000
Bande , englische , französische , spanische usw . Da
ist eine Abieillina für Philosophie dort befinden
sich natiMv ' sseiAchastliche Werke , hier stehen wir
vor der Alnnkableitung . die reichhaltigeres Ma
terial als selbst das Konservalvrimn hat ; auch
stiolcn wird man sicki ausleihen können . Von je
dem Buche , das in den Regalen steht , gibt es min
bestens zwei Exemplare in der Bücherei , »tauche
Bücher sind in ein und derselben Ausgabe sogar
ncunzigmal vorhanden . Den » wir dürfe » nicht
vergessen , daß wir eben in der Zentraldücherei

Sine neue Entdeckung ?
Nein — nur die Bestätigung einer

Reihe alter Tatsachen . Ein neuer

einwandfreier Beweis für den

Fortschritt in der Herstellung vollkom¬

mener , dabei billiger Nahrungsmittel .

GUTACHTEN :

„ Ceres " ist ein wasser¬

freies , also lOO ^ iges rei¬

nes Kokosfett , das sich als

Speise - , Kooh - und Bratfett

vorzüglich eignet . Es be¬

sitzt denselben Nährwert

wie die animalischen Fette ,

hat aber den Vorzug leich¬

terer Verdaulichkeit . Bei

der Herstellung entfällt

jede Berührung von Seiten

des Arbeiterpersonals , was

die Gewähr für eine voll¬

kommene hygienische Her¬

stellung und Verpackung

bietet .

PROF . DR . WILH . GINTL , m. p .

Vorstand der Lehrkanzel

für Chemie der Nahrunge ,

u. GonuOmlttel an der deut¬

schen technischen Hoch¬

schule und staatlich baei -

delor Qerlchtschemtker etc .

Nur echt mit Nomenszug und Marke .

sa . iuiwimr .i in» i^pi jiw« wiei ii. i > »u

stehen , von der ans 17 Filialen i » Groß - Prag mit

Büchern verwrgt tverden sollen . Große La stau i -

znge sind daher in dem Gebäude vorhanden , die .
die schweren Bücher ans den einzelnen Stock -
tverken hinnntcrschas . ' en. damit sie auf die Last -
automobile , für die in der Zentralbücherei eigene
Garagen eingebaut sind , verladen tverden können .

Die Organisation .
Wie ist nun dceHs Riesengebilde organisiert .

Jedes Buch hat ans seinem er libris seine Sig¬
nal » v, zum Beispiel A 2( 17. 1) 00 k. Der große
Buchstabe bedeutet nun das Fachgebiet , z. B. Bei -

leslristik , die Zahl ist seine Nummer im Haupt -
katalog » nd der kleine Buchstabe gibt au . wieviel

Exemplare dieses Buches in der Biblio ' bek vor -
Händen sind . Der Hauptkatalog ist eine Kartothek ,
in der jedes Buch seinen Zettel ha : . Außerdem
gibt es noch Fachkataloge , solche , in denen die
Bücher nach den Autoren , solche , i » denen sie
nach Schlagwörtern eingetragen sind nnd so fort .
Wenn ein Buch einlangt , wird es signiert , lata -

logisiert , wird dann gebunden — 58 Buchbinder
arbeiten für die Bücherei — dann erhält es sein
ex libris mil seiner S ' gnatur nnd wandert endlich
auf seinen Platz am Regal . Das Ausleihen ge -
schielst derart , daß man ans dem Katalog die
Nummer des gewünschten Buches herausschreibt ,
den Zettel den Beamten übergibt , dieser hinaus
i » das Lager telephonicrl , ivorauf das Buch mit -
tels eines der sechs Auszüge zu dem ' Ansleiher
gelangt . Das Ausleihe » ist vollständig kostenlos ,
mir als Einlage sind 10 KG z» erlegen .

Aber eigentlich ist da was ich zuletzt vom

Ausleihen der Bücher erzählt habe , noch Zukunsls -
musik , da die Bücherei selbst noch nicht eröffnet
ist, man sich Bücher »ach n. cht anSleihen kann .
E r st i m A n g u st soll die Bücherei der Dessen ! ,
lichkcit übergebe » tverden . lind zwar ivnrde diese
Verzögerung damit begründet , daß jetzt der An -

drang der Bevölkerung zu groß wäre und die
Beamten sich erst einarbeiten müßten . Scheint
diese Vcgriiiidnna schon vom technischen Stand -
Punkt gesehen nicht mehr stichhältig zu sein , so
muß sie vom Standpunkte der Volksbildung , und
der sott doch die Zentralbücherei dienen , enffchie -
den zurückgewiesen werden . Den » da jede . Buch ,
das ausgeliehen wird , nicht nur einen «k' iutiiu
für den einzelnen , sondern für die Gesamtheit
darstellt , ist es unzulässig , aus die angegebene
Weise die Eröffnung der Bücherei bis nun August
hinauszuschieben i » der Hoffnung , daß dann der
Andrang nicht mehr so groß sein werde .

Wenn wir von dein letztgenannten Uebel -
stände absehen , der ja nur eine Zeitsrage ist, so
müssen wir feststellen , daß die Zentralbücherei
» cht mir technisch , sondern auch kulturell z » den
bedenlenoslen Prager Reulviu » " ' \ ' v Atzte » Zeit
du Mm ist . Karl L e d e r e r .
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KM und Wilsen .
„ Don Juan " . IN 0 II e » Den : I >l> c S T he a

t t v, M et ii , 8llio doch endlich wieder einmal eine

Mozart Cpev . Wir dachten schon , der Meister
sei Aerade a » dem Theater in Vergesjemhelt geraten ,
» ad ihm am meisten verpslichtct ist , weil eS sei »

goniaistcS Werl , den „ Don F' uan " . jtttu Gescheut

erhielt . Allein ans diesem Grunde müßte die eis .

rbßfic Vflege Mozartscher Qpernkuust gerade die

Pflicht de » Prager de»,Ische » Theaters sein , Aber

fr ir der miedererweckle » Ingendoper „ Tie verstellte
Ecural ! " ist Mozart bei uns monatelang vergessen
«eroeicu . Und ans die. vor zloei fahren bereits ver¬

brochene Aeuinizenierung der „ Zauber slöte " mar -

ton w! > trente »och . Ann Hai Opcrnchef Stein »

de i g, dessen Sorge mit die Präger deutsche Dper
in da » letzten Monaten anssallend » nd » nverant »

wonlicki gering gelvese » ist , am Donnerstag den

„ Don Juan " wieder ine Repertoir aufgenommen .
Von den Vorzügen der durch Steinberg in der

vorigen Saison dewirkten Neneinftudiernug d? S

2LVifc * war aber nicht mehr viel z» hören . Wir

erlebten eine recht siimmnngslosc . fast nüchterne

und sogar mitunter nusanbere Anssührung , »eicr ,

besonderes . ilcnnzcichen Flüchligle ' . l im Rliythmi
,lche » war . Die V "eviing der Hanpiziartien der

Dper war bis ans eine , die der Aeriine gleiüzgcblie -
be ». Diese sang Fra » Clie Aug reu , die Gattin

unseres Heldenteurrs Helm , aushilfsweise für die

vaeinnderie iria » Schnlz - Eisonlvhr . Ans Dankbar »

fei : wollen vir zurückhaltend im ilrlcrlc sein » nd

stellen »in resl . daß sich die Sangen » redliche

Mnfv gab . ihrei Aufgab ' gesanglich und darstelle -
ri ' ch gerecht zu werden , linier den von früher her
bakairntoii Solisten ragte wieder Bandlers Prack

eigrr Laporello und Frau :>i e ! ch - Dö >! ck S stimm

lich glänzende Donna Anna hervor . Die Szene »füll -

rnng HvnShRnz Wolfram « war nicht ' ehr plinT .
lich . in dem Ball - Finale des ersten Alles gar zu
sthemalifch : in der Friedhofizenc verschuldete sie

sogar eine peinliche Pause . el.

„ Pier Leutchen sind veilievl " , . Monibdie von

MiieS M allein ». Wir die . Mine Bühne

zur deutschen „ Ilraussiihnmg " dieses englischen

ÄrstipielS fvmm : , vermag sick der Nur : ngoweihte

schwer zu erklären . LS gib ! jiide . r andere Stücke ,

die auszuführen dringender not täte , aber schließlich
ist die kleine ekouiodi . iiirtii übel . Sie lia ! einige

' iiberra ' ckindc Wendungen , bringt aber sehr nette

Situabionc » » nd hat vor allem einen guten Dialog

Dieser Vorzug mach : sie nicht in lehtri Linie

bnhneninirksam . Man hol im Laufe dieser und der

vorigen Spielzeit wenige . stoinbdint oder Schioänk :

gesehen , in denen o iiaiürlick . >' o ohne die stehenden

Phrasen und um am" der Bühne gebräuchliche »
Floskeln gepland t ! würde . Dagegen ist die Bühnen
: «ch»ik schwach . Dst Austritte dei vier Perione »
werden nii : Hit - r eines SiiibeninädchenS beWerk »

heilig ! , die in » » » „ einen Herrn " melde ! , der seine »
' Zlamiii nicht sagen will , oder einen , der Alister
Ballcninne heiß : . Die Verliebtheit selbst ist in

einem komplizierten Verhältnis konstriiicri . Die

zwei Damen liclien einen und den ' ekbeil Mann —

natürlich ohne zunächst zu wissen , daß es derselbe

ist d' kicr lieb ! kehr heilig die ältere , als Lücken -

büßerin , weil maßvoller , sie jüngere . Ein wester

' Herr dagegen liebi d' e initgere , die ihn nicht wieder ,

liebt Sa ' cheiul cs Wenigstens . Da aber die Ber -

' lieblheii : m vierteil All ihr Happn end sind . ' » soll ,
entdeckt das schwärmerisch ? junge . Mädchen nnicr
Dränen de « Schmerzes über sc » Verlust des wahr ,
ck. ift Getiebie ». daß sie doch den andern gern hat .
- D' e Wirkung des Glückes geht , wie ichon er -

wächw . von dem guten Dialog uns von einzelne »
igelrmgeiieir Wendlingen in der Handlung ans . Die

' Achfstihvnng ivar i ' bi »ell und vor aller « sich .
" Regie HöI ; l : n . SchaUenbild > » u den AI :

ŝtchliisje» deuteten d' e Aufführung ins Fdlstlisch -
Heilere . av ! iaS allerdings dst> Hnndlnng selbst nicht
iimnar abgestimmt ist. Frau Ondra gab i. r au! - ' .

Icichniurig innerei Nonstikle die ältere der Lic .

lierrden , die C Ii I n d mit einer an ihr noch nie
erleb : ?» Natürlichkeit und Frische sehr charmant
dos lomantst ' che junge Mädel . AiiSgezeichn : . ' war
st i » hl ? n als gcjchwnpiger Liebhaber , der Zw: -
' chen !>ie ' , : ii >lhei ! und Schlichtcrnhcii pansel : , zu
korstlos Mellen als zivie - ach geliebte . ' reiz er
Mann . e. s.

Merkwürdige Tramenpiodnltion . Em Berliner
Btgij : estt ni ' i . daß dDromen des englischen
Schriftsteller » William Samevset - M a n g h a m nicht
von hisicn « oder zumindest »ich ! von ihm allein
stamm Ii D' Die . men , denen regelmäßig Novellen

Maughams zu Gruiwo liegen , jind mehr oder

ireruger e. ns eine Londoner Sckriststelleriu zurück -
zuführ, . » Diese ha : auch schon selbständig Arbeiten
von Mauahani !iii die Bühne . - »richrpeuiachl . waS

Maugham zu Protesten veranlaszle . Es wird be.

haupie : , Saß Maugham zu diesem Nanbba » an
iestiem literarischen Rubin loeg - n großer Privat -

onegeben genötigt sest

Gastspiel Gisela Werbezirk . Das Gastspiel Gisela
Werbezirk beginn ! am Miwwoch , de » lä . Mai im
Nene » Theater mit einer Ausführung von „ B > l l . a
?l d e l h o i d. " Donnerstag , den Ii!. Ma ! wird

„Villa Adeicheid " in der Kleinen Bühne wiederholt .
Die Premiere von „ . Ida Poppers Karriere " , dem
Nene », großen Heiterteiiserfolg der Werbezirk , findet
am Freitag , den >7. Mai in der . Weilten Bühne statt
und wird am Samstag , den Id. Mai im Nene »
Theater zum ersten Mal wieeerhoi : . Gisela Werbe -
, ' rk wird in dieser Neoilät auch an deichen Pfinr . il
scieriagon in »er Kleinen Bühne gasl - eien . Vor -
verkons ab Sonntag , de » 18. Mai .

Jpteiplon des Neuen Deutsche » Theaters .
Tamötag , halb 8 Uhr ( 174 —2 ) : „ Sit In " .
Sonntag , ü. ' -l III ). 117. i - - . li : „ L o h e ngr ! »" .
Mvniag . 7 , Uhr ( Nll - t . >: „ La Boheme " .

Spielplan der Kleine » Bühne . Samstag :
„ PVvnne " . Sonntag , g it . hr: „ linier 0 « •
schäflsau f s i ch t ": halb 8 Uhr : Monlag ,

s Bankbeamlcn : „ B > e r L e » > c sind verlieb t . "

Lee Film .
Neue Bst >ramo » nt ° Fiime . „ Dem Tod « cur .

v v ii n e ii " betilel ! sich der erste, der nach einem
ötvmane von Zone Grehe gedroht ivorden sein soll .
LS ist ichivor , eiwas Gute » und Neues zu schassen,
wenn man immer dieselben Typen verwendet , die

Handlung inimee in die gleiche GesellschastSsphäre
verlegt wird und der Ausgang des Stückes schon
von vornherein feststeh : . Wenn auch in Einzelheiten

versucht wird , eine Abwechsln » g zu bringen , so bleib :
dennveh in de » wesentlichen Blinkten Gehalt und

Antsehen scr einzelnen ainerisanischen Filme gleich .
Da » einzige , was man datier von diesen Filmen
als Minimum verlangen muß . um sie überhaupt
ertragen zu können , ist saubere Regie , gute Photo -
graphie » nd ' chanspivlerijche Loistungen , Diese Far -
dernngen erstüllt nun Im wesentlichen der genannte
Film . I o n e •> jiihri die Regie ziemlich straff ,
einige Bilder sind sehr gui empsnnden , andere , phoio .

graphisch gut gelungen . Auch die Schauspieler , vor
allem ?! « iiMi <e o r roll » nd a »lh F a ck H a m i l-

: on »lachen aiiS ihren Nolle », waö sich eben daraus
machen laßt . — „ Die S e n ! a >! o n S rcp o r <

teri n " ist ein auiorikanische Lustspiel , bei dem

man ialsächlich an einigen Stellen lachen muß

Ist es schon sehr schwer , einen er ; : » iknt filmisch
z» gestalten » nd ihm lvirklick kiinslierrsche Werte

zu verleihe », so noch viel ichwercr , el » kiinstleri
smes . ein gutes Lnji ' picl zu drehen . Fhrc . Zahl
ist >ehr gering , da es nur wenige Saiampicler
dieser A>: gib ! , die zugleich ivie Charlie Chaplin

große Künstler sind . Dieie kleine Zahl der guten
Filmlustspiele wird durch das genannte Lustspiel

bestimm ! nicht vergrößert . Die Handlung ist die ,

das ; eine Reporterin ihren Ehrgeiz tr . ciiv . ut , e»
ihrem belübmtcii ntännliche » Kollegen gleich zu tu «,
was ihr natürlich so gut gelingt , daß keiner von
beiden tverter oime den andern leben kann . Ter

Film erreich ! in manchen Punkten kaum den Durch ,

schnitt . K. L.

m frew fiMBn .

Das Beste tttr Ihre Augen
Werl Optiker iDeutsch ,

iXro S .

Palais Korunn . llillll

Leiden Tie an Rheumatismus ? „ Alpa " - M,issags
versckrafft Fhncn Linderung , belebt den Blutkreislaus ,

gewährt dem Körper die erforderliche Lkahriing , stärkt
die Muskeln und wirkt wohltuend anj die Nerve » .

Aus der Partei .
Deutsche sozialdemokratische Bezirlxorganisaiio »

Prag . Mittwoch , den IS. Mai . abends 8 Uhr im

GewerkschastShaus in Prag I. iBanernjinblst . Sit

zung der Be zrrIsve rt ret nng . . Am

gleichen Tage im selbe » Lokale um halb 8 llar
ebenda E z c k » l i v s ! h n n g.

F « « Pcndbc » veg » ttg .

Sozialistische Fugend , Prag . Sam - nag . den 11.
Mai Führung durch die ' Altstadt . Trcsspunti : Alt »

städter Ralhansuhr , halb l Uhr . . Sonntag , den 18.
Mai Wandcrlreffcn mit dem Gau Pro . - der liche
chischen iozialdemolratischen Fugend . Tresepnnlt :
Endslal ' on Sei 17er oder 21er in Branil um halb
7 Uhr . Bahnfahrt bis - Dante , von dort zu den
Stechoimber Stromschnellen nnd nach Pilovie . im

Sazawat . r l. Fahrrkosten höchst en s 7 X. Fahrt ans
«veise nnd Mniikinstrnnienie milnehmcn .

Literatur .

Die Pfingstsonnc Iockl Jung und

Alt hinaus in die blühende , grüne
Nalur . Wenn man nach anstrengen¬
den Fußtouren sich auf einer Wiese

am Waldrande oder am Strande

eines See ' s niederläßt um seinen

Mundvorrat zu vertilgen , dann

schmeckt der Kuchen ganz besonders

hervorragend , wenn er mft

WIIIFEILIL ©
Dclikaieß - Margarine gebacken wur¬

de . Kinder essen dann auch gern
eine Schnitte Brot , die mit „ Vitetlo "
bestriehen ist .

„ ViteIIo " - Dciikatcß - Margarine
glcicht der feinsten Teebutter und

man kann sie stets zum Kochen .

Backen , Braten und als Brotaufstrich
verwenden .

Beachten Sie die Schutzmarke
Wappen mitBand

Westermanns Monatshefte . F » feiner , über -
zeugender Weise schreibt Über die Frage , wie der
' Mensch dnrcki Arbeit nnd naturgemäße Erholung
sein Leben verlängern kann , lÄeneralarzt Dr . Vn :
teriack lGöltiugen ) im weben erschienenen Mai Hejt
von „ W est e r m a it n s M o n a i s h « s t e » " . Das
Hest hat noch bedentsame weitere Beiträge : „ Wer ist
intelligent ?" Pros . Dr . Dito Klemm gibt inierei
ja ». « Einblicke in d' e Ar : der Feststellung von Fiiu, .
ligenz nnd FiltcUigenzleistnngen . Wichtig für alle
an der Erziehung des Kindes Beteiligten ist „ D: "
Dr' . linng der Kindenchrisl " >Tr . Karl Brauch ) . Die
Erziehung des Kindes beruht häufig ans falsche », ist
»er Veranlagung gerade ciilgegengesehieu Grund '
lagen . Hier law » die Schrstsideulniig ( Graphologie )
äbhelsen . Wollen Sie sich unterrichten über „Brasi -
lien , wie td> es sah " « Margot von Simpson ) , „ Di ?
Berliner Häsen " « Paul Gerhardt ) , besonders der:
großzügigen Westhasen mit kiuoi » bedeiitendeu
Schisfahrtsverlohr , „ D: e großen ' Vermögen vor nnd
nach dem Kriege in Denischlaiid " ( Rudolf Martin ) .
Auch der Kunst und Musikfreund findet vieles in
dieseizi Host . «„Paganini " : Kurl Psisler : „ Ein nord .
deutsches Barockschloß " . Dr . F. D. Plaßiimnn :
„Lisiar Lajle " : Versuch einer Malercharakierststik von
Arthur Rößler ) . Für Unterhaltung ist reichlich ge
sorgt i » Roman und Erzählung . Die „L' ler,irische
und dramatische Rundschau " schließt das reichhaltige ,
von 7!) vorzüglichen Bildern im Ter ! und auf ganz
icitige » farbige » und schwarze n Bildtafeln ge
schmückte Heft ab.

o « » W * mmm
Wiens Arbeitersport am 1 . Mai .

Es ist der Ehrgeiz der dem Arbeiterbiind für

Sport und Körpcrlnltiir Oesterreichs «Asiöi ang ?
hörenden Wiener Mstglied . ' r , am Weitfcicriag des

Proletariats in Massen am machlvollcn Auszug der

Wiener Slrbeiterichakl leilznnehme ». Darüber hin
aus boten die Spanier , Turne , und Turner innen

auch am diesjährigen I. Mai wieder inmitten der

Siadr de » proletarischen Masse » ' Ausschnitte ans

ihrer Betätigung und fanden ungeheuren Beifall .
' Am Vorabend des I. ' . Rai fand ein eindrucksvoller

yackelziig der proletarischen Fugend statt . Auch da -

bei war d- e Beteiligung der Arbeit erspar Her eine

sehr starke . Die Wiener „' Arbeiter Zcibuug " schreibt
Über die Teilnahme der ' AibcilersnßballPi . ' lir :

„Allein die Fußballspieler steinen mehr als

doppelt io viel Teilnehmer wie im vergangene »
Fahr « . Sie , die sich sonst nur innerhalb der enge »
Grenzen eines Fußballspiels zeigen können , zogen
estiige isiiseiid Man » stark im Fuge der F na end

mit , die fast zur Gänze im „ Askö " organisier ! ist .
Wenn jemand am 1. Mai mitmarschiert , io kann

Cr jage », daß er „ auch dabei gewesen in " . Wer

auch am Tage vorher mitgegangen ist . kann dop, ' ell
stolz sein . Die Partei gibt » » s d i c Stärke ,

d c r Arbeitersport die IH r ( » n dhei l . "

F » der F ü r s o r g e st e l l e f ü r L n n-

genkrailke in Aussig kommt die Stelle
einer

KiirsorgefßHweVter
z » r B c s c tz II II g.

Gesuche mir Angaben über Alier . Aus -

bilvung , bisherige Tätigkeit und Sprach -
lenntnissc sind zu richten an den Zweig -
verein Aussig des t e n t s ch e n L a n
d e s h i t f s v e r c i n e s f ii r L n n g c u -
kraule in B ö h m e », K a n z l e i B ii r -
g e r m eine r a in i Aussig , Zimmer ' Nr. 8.

Pragcr Kurse an , 10 . Mai .
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• Rfk'
Ell ! « Meer SuÜllbchkig
lockt aiin Spaziergang .
Ja , aber wenn gerade
Waschtag ist ? Ach was ,

Waschtag : IVoc » gibt ' s
denn Burnus .

BURNUS

saugt allen Schmutz aus
der Wäsche , während Sie

spazieren gehen , schenkt
Ihnen Zeit und sparKteld , weites die Wäsche sdwnt .

Cisenwerke - Aklicsiitfesellsiiiaftf

ROTHAU - NEUDEK
Zentiiildii ' emion Prag II . . Hybernskrt !IU.

Biechwalzwerlic Rothau , Schindlwald und Neudek ( Böhmen )
Blechwalzwerk Karlzhätte der Ber | > u . Hüttenwerke « Gez . ( Schles . )

Allel ■ veihamtku rat
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C ® Vra * " c T " « ' - « > « 4 Co . . Wien

' Ciuni| )cndort' i »r. sljnH. ) 15.
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